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Im Oſten und Weſten der Stadt eine Fläche von je einem Kuadrakkilomeker in Flammen

t 72 o di tä k t n9

e echt e en Wudeter fliegerverbände die Hafenanlagen non Briſtol mit Bomben aller Kalibet Hennig
zyan Kicn rn ſehr arete Abt, Be an. Bei der allgemein ſchlechten Wellerlage Kießen unſere Flugzenge teil. GWrte veriugſeſſsen Jentnalten gegen

3 2 e r r 3 ſ. Wi s 5e weiſe bis zu der liefliegenden unteren Wolkendeche durch, um die befohlenen et eilt eher
port: n 3 8 5en et es gez. ele mil Erdficht anzugreifen. Ein Kampfflagzeng das gegen Ende des e e e e

adt iſt relativ klein, desha n ie t I.S Schaden am ſo arbßer. Tanſende von Ob Angriffes beſonders tief flog, ſtellte feſ, daß im Oſten und Weſten der Zarifſe noch verbattntematig gut heran

t n irren auf den zerſtörten Straßen fgdf eine Fläche von je ekwa ein Augdrakkilometer Aus Zerartia geht ind a rn gnge.

elſer die ſtärkſt Nerdie Agenten h t eehe eee dehnung in Flammen ſiand. dazwiſchen zogen ſich lange Streifen ne e e e en t-
et r St n an brennender Lagerhäuſer und 5peicher hin. Auch andere Beobachtungen ten Argkitten hen a Aera

n n e 3 2 x 2n Denen n gekrgnnte Ntinen geſprengt beſtäliglen die guke Trefferlage im Jiel. e n e ner e re r menſchlichen Daſein überhaupt nicht mehrmern engliſcher Großſtädte müſſe er bekun 9 29 22 zu e n Die Folge davon dEr den, daß er das unheimlichſte Bild in den ü ke ürſsüden land n nete er Sariebet de
n ſkienen Lies Vienel e Brigeree n worden n a nene ben Wegenen ein iertel in Briſtol ge Vut i S abgenommen habe. Daß bei dem RieſenI fen. erst ſein Alle Zirtſenan. verheerende Brände in Briſtol Weitere Auswanderung aus Soukhamplon ne der veltſhen ier derte

e e Grab tnela tag an eeret Mertrelerg e eEs hat keinen Zweck, jetzt auszurechnen, hw. Stockholm, 8. Dez. Das Londoner briken, Lagerhäuſer, Docks, Verwaltungs- und müſſe in erſter Linie auf die Ueber
wieviel Hunderte von Millivnen Pfunden Luftfahrtminiſterium beſtätigte Dienstag gebäude, Polizei und Feuerwachen, Waſſer-, legenheit der deutſchen Flieger zurückgeführt

her in Rauch und Flammen aufgehen.“ nachmittag, daß Briſtol das Ziel des deut Gas und Kraftwerke, Bahnhöfe, Kaſernen werden.

e n et e e zeee eng aDienstag geweſen ſei. Der engliſche 253 Toke bei Eiſenbahnunglück ges e ten e r T a h nete dere Kleine militäriſch unwichlige
inbruch der Dunkelheit Briſtol an. neue Nachtangriff noch einmal denr.“ in Spanien Der Aen b merte in ſehr großem Rah reſten ihrer eigenen Stadt gelten würde. Skadt wurde zu Wilhelmshaven

ero, wo di 3. Amtlich verlantet:lter e en g. n r Gebäude en m erite von n dann des britiſchen tammenſtießen, forderte 53 Todesopfer; die erlitten beträchtliche äden.“ enen evölkerung ein. ie deutſchen fahrtminiſteriums meldet am 2. Dezember
Zahl der Verwundeten beträgt über 60. Die Neben Briſtol richteten ſich die Aktionen,. Flugzeuge, die über die Küſte hinwegdon um 19.19 Uhr Angriffe auf die Ma-

c Urſache des Unglücks dürfte in der Ver den engliſchen Berichten zufolge vor allem nerten und überall die Flak zu wütendem rinewerft von Wilhelmshaven.
t s des Expreßzuges von Barcelona gegen Oſtengland und Wales. Es iſt eine Feuer veranlaßten, nahmen aber ihren Weg Dieſe Angaben ſind falſch. Weder in

iegen. Gewöhnlich kreugen ſich die beiden Seltenheit, daß der amtliche Bericht wie im nach dem Jnneren des Landes und wandten noch bei Wilhelmshaven fiel eine einzige
ns Expreßzüge auf der Strecke auf dem Bahn vorliegenden Falle bei Briſtol, beachtliche ſich einer anderen Stadt in Südweſt Bombe. Dagegen wurden einige Bomben
e hof Puebla de Hijar. Jnfolge der Ver Schadenwirkungen zugibt und hierbei auch england“ zu, das nun in der ſieben in einer kleinen militäriſch unwichtigenes ſpätung wurde der HKreuzungspunkt auf ausdrücklich Geſchäftshäuſfer und öffentliche ten Nacht hintereinander von deut- Stadt, 70 Kilometer von Wi

Velilla de Ebro verlegt. Offenbar war die Gebäude erwähnt. Was darunter verſtanden ſchen Bomben geſchüttelt wird. „Daily helmshaven entfern t, auf den dorti
gt Weichenſtellung fehlerhaft. Von den Toten wird, iſt aus ähnlichen Vorgängen bekannt. Herald“ gibt zu, daß Southampton zum größ gen Bahnhof und auf einige Wohnhäuſer,

konnten bisher 20 identifiziert werden. Die Engländer umſchreiben hiermit Fa ken Teil neu aufgebaut werden müſſe. zum Teil aber in freies Gelände geworfen.
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ſchwer zerſtörker Provinzſtädte
Stockholm, 8. Dez. „Southampton

kann man nach den beiden ſchweren deut
ſchen Luftangriffen als Nr. 1 auf die Liſte
der ſchwer zerſtörten engliſchen Provinz

verlin, 3. Dez. Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht vor

liegenden Meldungen griffen in der Nacht zum 3. Dezember ſtärkere Kampf

halten das nicht aus!“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ER. Liſſabon, 8. Dez. Geſtern traf,
von London kommend, ein amerikaniſcher

Aufn.: PK.WächterWeltbild
„Englischer Schnellbootangriff brach im Feuer der deutschen Marineartillerie zusammen“
So meldete kürzlich der OKV.-Bericht. Unser Bild: Das in einen Hafen an der Kanalküste

eingeschleppte englische Schnellboot

Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander

Der Führer gratuliert Generalfeldmarschall von Bock zum 60. Geburtstag
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht stattete dem zur Zeit in Berlin
weilenden Generalfeldmarschall von Bock einen Besuch ab, um ihm seine Gückwünsche

zum 60. Geburtstag zu überbringen
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Gibt England
das Geleitſyſtem auf?

Der Angriff deutſcher U-Boote auf einen
ren engliſchen Geleitzug, über deſſen Er
olge der OKW.- Bericht vom Dienstag be

richtet, hat die Frage nach dem Wert des
engliſchen Geleitzugſyſtems aufgeworfen.
Daß auch in England ſelbſt dieſe Einrich
tung heftiger Kritik unterzogen wird, beweiſen Meldungen der neutralen Preſſe,
wonach ſich in letzter Zeit die Anzeichen da
für häufen, daß England weniger von den
Geleitzügen Gebrauch macht und die Han
delsſchiffe jetzt zum großen Teil allein fah
ren läßt. Beſonders bei Gibraltar hat man
beobachtet, daß dort keine Geleitzüge mehr
zuſammengeſtellt werden, ſondern daß die
vom Atlantik oder vom Mittelmeer kommen
den Schiffe auch einzeln Gibraltar wieder
verlaſſen. Dazu muß einiges feſtgeſtellt
werden.
Bisher war das Geleitzugſyſtem von
England derart organiſiert, daß die Schnell
dampfer und Frachtſchiffe mit beſonders
hoher Geſchwindigkeit einzeln fuhren, wäh
rend die Maſſe der gewöhnlichen Fracht-
ſchiffe mit Durchſchnittsgeſchwindigkeiten zu
oft recht großen Geleitzügen zuſammen
geſtellt wurden. Man ſchätzt, daß bisher
über 90 v. H. der britiſchen und in eng
liſchen Dienſten ſtehenden
ſchiffe in Geleitzügen liefen. Be
kanntlich haben die Engländer ihre Geleit
züge als völlig ſicher gegen Angriffe ge
prieſen und durch ihre Maßnahmen auch die
Neutralen veranlaßt, daß die meiſten neu
tralen Reedereien tatſächlich die engliſchen
Geleitzüge benutzten. Für die Neutralen
beſtand darin eine große Gefahr, da Geleit
züge ſeekriegsrechtlich als mili
täriſches Objekt angeſehen werden.
Jedes neutrale Handelsſchiff, das einem
feindlichen Geleitzug angehört, muß daher
vhne weiteres mit unmittelbarer Waffenein
wirkung rechnen. Die neutrale Schiffahrt hat
daher keine Sicherheit in engliſchen Geleit
zügen zu erwarten und iſt dementſprechend
von deutſcher Seite gewarnt worden.

Wenn daher England jetzt das Geleit
zugſyſtem ganz oder zum Teil aufgibt, dann
bedeutet dies ein Eingeſtändnis dafür, daß
das Geleitzugſyſtem nicht mehr
ausreichende Sicherheit bietet. Dag
für ſind zwingenöde Gründe maß-
a Bereits im Weltkrieg hatte dieritiſche Admiralität nach langem Zögern
und ſchweren Kämpfen das Convoyſyſtem
in umfaſſender Weiſe eingeführt, als der
„unbeſchränkte Unterſeebvotkrieg“ faſt den
Höhepunkt erreicht hatte. Nach Angaben
des Admirals Jellicoe ſtanden 277 britiſche
Zerſtörer und einige Tauſend ſonſtige Be
wachungsfahrzeuge im Dienſte des Geleit
ſchuhes, ungerechnet einige Hundert ame
rikaniſche, franzöſiſche, italtentſche rn
paniſche Zerſtörer, Kanonenboote und
terſeebootjäger. Mit dieſer gewaltigen An
zahl von Kriegsſchiffen aller Art konnte
allerdings der Geleitſchutz folgerichtig durch
geführt werden. Die engliſchen Fachleute
verſichern, daß damals das Geleitzugſyſtem
England vor dem Untergang gerettet habe.

Wie iſt es nun möglich, daß dasſelbe
Syſtem heute verſagt und abgeſchafft wer
den ſoll? Jn erſter Linie iſt es zweifellos
der große Mangel an Zerſtörern,
der es England nicht geſtattet, ſeine Geleit
züge ſo zu ſichern wie es nötig wäre. Jm
Gegenſatz zum Weltkrteg beſitzt England
nach den ſchweren bisherigen Kriegsver-
luſten nur noch etwa 150 bis 160Zerſtörer, von denen überdies ein Teil
für Flottenaufgaben im Atlantik und
Mittelmeer abgezweigt iſt und außerdem,
wie ein amerikaniſcher h r
Wien etwa 40 bis 100 ſtändig auf den

erften zur Reparatur und Ueberholung
liegen. Unter dieſen Umſtänden kann den
Geleitzügen natürlich kein genügender Zer
ſtörerſchutz mitgegeben werden, ſo daß die
Unterſeeboote immer wieder in der r
ſind, zahlreiche Dampfer aus den Geleit-
zügen herauszuſchießen bzw. im Sammel
angriff ganze Geleitzüge zu ſprengen.

Dazu kommt nun noch neuerdings der
erfolgreiche Angriff deutſcher Ueber
waſſerſtreitkräfte, die kürzlich auf
dem Nordatlantik einen ganzen Geleitzug
reſtlos vernichteten. Seitdem die deutſche
Seekriegsführung über die franzöſiſche
Atlantikküſte verfügt, kann ſie in ganz
anderer Weiſe die Seegſtreitkräfte einſetzen
als im Weltkrieg. Von den überaus gün
ſtig gelegenen Operationsbaſen. der At
lantikküſte aus können die deutſchen See
ſtreitkräfte ohne langen Anmarſch die briti
ſchen Geleitzüge im Nordatlantik erreichen
und abpatrouillieren. Die Auffindung der
britiſchen Geleitzüge in den rieſigen Seeräumen wird t außerdem erleichtert
durch die Aufklärungsarbeit der
deutſchen Luftwaffe, die ſchon zu
zahlreichen guten Erfolgen führte.

Wenn alſo England unter dem Druck
der Verhältniſſe das Geleitzugſyſtem auf
gibt, müſſen die Handelsſchiffe wieder
einzeln fahren. Es muß ſehr bezweifelt
werden, ob ſie damit beſſer geſtellt ſind. Es
gibt zahlloſe Beiſpiele dafür, daß efahrende Handelsſchiffe von deutſchen Flug
zeugen entdeckt und bombardiert bzw. von
Untkerſeebooten torpediert werden. Sehr
lehrreich in dieſer Beziehung iſt der Fall
des Schnelldampfers „Empreß of Bri
tain“, mit ſeinen 48000 BRT das zehnt
größte Schiff der Welt, der weſtlich von
Irland auf dieſe Weiſe verſenkt wurde. Ge
rade in der totalen Gefahrenzone um Eng
land laufen alle engliſchen und auch für
England fahrenden Schiffe Gefahr, un
mittelbar verſenkt zu werden. Der An
griff auf einzelnfahrende bewaff-
nete Handelsſchiffe iſt außerdem für Unter
ſeebvote noch leichter, als wenn ſie im
Schutz von Kriegsſchiffen fahren.

Handels

Immer groteskere Lügen
Churchill will 6000 deutſche Flugzeuge vernichtet haben

(Drahtmeldung unseres Vertretere)
Stockholm, 3. Dez. Nachdem die Engländer

monatelang Phantaſiemeldungen über ihre
Luftſiege in die Welt geſetzt haben. wurde
fetzt von ihnen eine Bilanz aufgeſtellt Jns
geſamt 6000 deutſche Flugzeugefoklen nach dieſen „Berechnungen“ ſeit
Kriegsbeginn von England und ſeinen
Alliierten abgeſchoſſen worden
ſein. Die engliſchen Verluſte
werden auf 850 Flugzeuge beziffert.
Zwar iſt das Verhältnis der Verluſte genau
umgekehrt, erſtaunlich iſt aber doch, mit
welcher Unverfrorenheit das engliſche Volk
von ſeinen Machthabern velogen wird, ob
wohl es ſelbſt Augenzeuge der Tatſache iſt,
daß die deutſche Luftwaffe den Raum über
England beherrſcht und ſyſtematiſch. ein Jn
duſtrie- und Hafenzentrum nach dem an
deren vernichtet, während die engliſche
Oeffentlichkeit mit Erfolgslügen der RAF.
abgeſpeiſt wird, von denen, wie bei den An
griffen auf Berlin und Köln, nachher
zugegeben werden muß, daß ſie reſtlos von
den britiſchen Piloten er dacht wurden.
Der plutokratiſche Obergauner Chur-
ch i Tl ſcheint jetzt endlich ſeinen friſchfröhli
chen Krieg bekommen zu haben und zufrieden
zu ſein, daß das eigene Programm für das
engliſche Volk „Blut, Schweiß, Tr ä
nen“ einigermaßen in Erfüllung geht. Der
engliſche Rundfunk verbreitete zur Ermun
terung der Engländer am Dienstag folgen

den Ausſpruch des Miniſterpräſidenten bei
einer Anſprache an Männer des e
Küſtenwachkorps: „Wenn der Feind kommt,
werft ihn in die See.“ Churchill intereſſiert
ſich alſo wenigſtens möchte er ſich den
Augenſchein geben gar nicht ſonderlich für
den Luftkrieg; er könnte ſich von dem eng
liſchen „Obſerver“ ſagen laſſen, daß die deut
ſchen Angriffe eine akute Wirkung zu haben
drohen, die alle Hoffnungen auf die
von Churchill angeratene Methode zur
Behandlung einer Jnvaſionsarmee hinfällig machen können.

Die engliſche Propaganda möchte auf der
anderen Seite nur mit Greuelhetze arbeiten,
als wenn keinerlei weſentliche Objekte, ſon
dern nur Zivilperſonen Ziel und O fer der
Angriffe wären. Nun, ſelbſt engli che Be
richte nennen als Opfer mehrerer nächte
langer Angriffe auf Southampton
von ganz beſonderer Schwere „z u ſammen
370 Perſonen getötet oder ſchwer
verletzt“; andere Berichte aus engliſcher
Quelle ſagen, daß in zwei Nächten 2800
Menſchen vobdachlos geworden ſeien. Vor
jeder unparteiiſchen Prüfung dürften dieſe
beiden Ziffern als Kronzeugen für die Tat
ſache beſtehen bleiben, daß die deutſche Luft
kriegführung, ſo ſchwer eine ſolche Unter
ſcheidung zugegebenermaßen durchführbar
iſt, ſich mit äußerſter Strenge an
militäriſche und kriegswirtſchaftliche Objekte hält.

Htarker Kälteeinbruch in Bulgarien
Bereits bis zu 15 Grad Kälte Erhebliche Verſpätungen im Jugverkehr

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
xd. Sofia, 3. Dez. In Bulgarien hat mit

einem heftigen Schneefall ein ſehr ſtarker
Kälteeinbruch ſtattgefunden, der als früher
Winterbeginn gedeutet wird. In den öſt
lichen Teilen des Balkangebietes und an der
türkiſch- bulgariſchen Grenze liegt der Schnee
bereits einen Meter hpch, in Nordbulgarien
20 bis 50 Zentimeter und in Südbulgarien
25 gen denfolge des ſtarken Schneefalls iſt der
Verkehr auf verſchiedenen Autobuslinien
unterbrochen. Außerdem ſind die Telephon
leitungen beſchädigt. Mehrmals haben die
Fahrgäſte in Autobuſſen übernachten müſſen.
Arbeftergruppen aus Varna ſind zur Frei-
machung der Straßen unterwegs. Das
Schwarze Meer iſt ſehr ſtürmiſch. Der Fiſch
fang iſt vollkommen unterbrochen, die Schiff

fahrt faſt unmöglich. Die Temperatur in
Noördbulgarien iſt bis auf 15 Grad
Kälte geſunken. Die Züge haben infolge
des ſtarken Schneefalls Verſpätungen
bis zu fünf Stunden.

e

Kältewelle auch in 5panien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Mabdrid, 8. Dez. Spanien leidet unter
einer Kältewelle, die für dieſes Land unge
wöhnlich iſt. Jn der Nacht vom Sonnta
zum Montag verzeichnete Madrid 8 Gra
unter Null. Das Waſſer in den Teichen des
Schloßparks und in den Brunnen war ge
e e Wiedene Waſſerleitungen waren
gepla

Sechs britiſche Frachter
im Akllankik korpediert

Nenyork, 3. Dez. MackayRadio fing
Funkſprüche auf, denen zufolge innerhalb
zweieinhalb Stunden drei britiſche Dampfer
600 Meilen vor der iriſchen Nordküſte torpe
diert worden ſeien. Eines der Schiffe iſt der
britiſche Frachter „Gvodligh“ (5448 BRT.);
der Name des zweiten Schiffes iſt auf
Grund der Morſezeichen unbekannt. Es
war wahrſcheinlich ein neues Schiff auf der
Jungfernreiſe. Das dritte Schiff iſt der
Frachter „Lady Clanely“ (5497 BRT.).
MackayRadio fing etwas ſpäter zwei
weitere SOSſ-Rufe britiſcher Frachter auf,
wonach dieſe, gleichfalls 600 Meilen von Jr
lands Nordküſte entfernt, torpediert ſeien.

Mackay Radio fing weiter einen 80O8-Ruf
des 4360 BRT. großen britiſchen Frachters
„W. Hendrick“ auf, der ungefähr 240
Meilen von Jrland torpediert worden ſei.

o

Die britiſche Admiralität gibt den Ver
luſt des Zerſtörers „Sturdy“ bekannt.
Das Schiff war 905 Tonnen groß und hatte
eine Friedensbeſatzung von 98 Mann.
Seine Geſchwindigkeit betrug 36 Knoten.

der erſte Tag der neuen Zeit

einteilung in Spanien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

had. Madrid, 8. Dez. Der Montag war
für Spanien der erſte Tag des neuen
Stundenplanes. Man mußte um 8 Uhr früh
im Büro ſein, eine für ſpaniſche Begriffe
unerhörte Forderung. Dazu kam die eiſige
Kälte in den frühen Morgenſtunden. Die
Stadt bot einen überraſchenden Anblick.
Um 7 Uhr morgens leuchteten die Fenſter
der Wohnungen auf. Oeffentliche Ange
ſtellte und Beamte mußten zum
erſten mal in ihrem Leben um
8 Uhr zur Arbeit erſcheinen.

Die Bevölkerung Madrids ſoll zu einer
vernünftigen Zeiteinteilung erzogen wer
den, und das iſt ſchwer, denn es gibt nach
einem alten ſpaniſchen Sprichwort zwei üble
Dinge in der Welt, und das ſind Armut
und Arbeit. Und die Arbeit iſt dasSchlimmſte von beiden. Man muß von fetzt
ab auch um 24 Uhr nach Hauſe gehen, denn
die Kaſinos und Cafés ſchließen Man hat
keine Zeit mehr für den beliebten Früh
ſchoppen und für die Veſper, mik der man
ſich mit ſeinen Freunden traf. Man ſoll aus
ſchlafen, um friſch geſtärkt ſchaffen zu können,
anſtatt die Stunden im Büro durch Unter
haltung, ein gelegentliches Nickerchen und
Zeitungleſen zu verbringen.

Politische
Botſchafter Amedo Giannini, Generaldirektor im italieniſchen Außenminiſterium, hat ſich

in den letzten Tagen in Berlin avufgehalten, um
mit der deutſchen Regierung einige die deutſch
italieniſche uſammenarbeit auf wirtſchaftlichem
Gebiet betreffende wichtige Fragen zu erörtern.
Nach dem befriedigenden Abſchluß der Beſprechungen
hat Botſchafter Gianninj Dienstag abend Berlin
wieder verlaſſen.

In Köln trafen die Hozentenbundführer
der deutſchen Hochſchulen ein, die auf
Einladung des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, eine Fahrt
über die Schlachtfeld er des weſtlichen Kriegs
ſchauplatzes unternahmen.

Unter der Ueberſchrift „Wir konnten uns mit
eigenen Augen von dem unbeſchädigten
Deutſchland überzeugen“, berichtet der Berliner
Vertreter der Zeitung „Toko Aſahi Schimbun“, der
einen Beſichtigungsflug unternahm, über ſeine Ein
drücke. Die engliſchen Heeresberichte, ſo ſchreibt der
Korreſpondent, melden täglich große Bombenangriffe
auf die Jnduſtriegebiete des Rheinlandes ſowie die
Zerſtörung berühmter Rheinbrücken. Aber gerade
in dieſem Gebiet habe ſich nichts ſeit der Vorkriegs
zeit geändert.

In etwa hundert Sonderzügen werdendie 52000 Landarbeiter, die eben emhe
lang in Deutſchland tätig waren, bis Weihnachten

Rundschau
nach Jtalien zurückkehren. Die meiſten
der jetzt in die Heimat zurückkehrenden Landarbeiter
werben ſich im nächſten Jahre der deutſchen Land
wirtſchaft wieder zur Verfügung ſtellen.

Jm Liſſaboner Hafen lief der jugoſlawiſche
Dampfer „Sud“ ein. Der r hatte mit einem
Geleitzug von 10 engliſchen Schiffen,
die von drei britiſchen Zerſtörern begleitet wurden,
gerade den Hafen von Cardiff verlaſſen, als der
Geleitzug von einem deutſchen Fliegergeſchwader
angegriffen und auseinandergeſprengtwurde. Die meiſten engliſchen Schiffe flüchteten r
den Hafen zurück.

Der finniſche Reichstag nahm das Geſetz Aber
die Neuwahl des Präſidenten an. Danach findet
die Wahl am 19. Dezember durch dieſelben
Lektoren ſtatt, die im Jahre 1937 den aus Geſund
heitsrückſichten zurückgetretenen Präſidenten Kallio
gewählt hatten.

Das finniſche Verſorgungsminiſterium at

ab ſofort alle Fleiſchwaren und r
konſerven rationiert

Sofort nach Bekanntwerden der Ermordung des
neu ernannten Oberkommiſſars für Syrien,
Jean Chiappe, hat der Oberbefehlshaber der fran
zöſiſchen Streitkräfte in Syrien. General Fourger,
ſtrenge militäriſche Vorſichtsmaßregeln angeordnet.
r d wen Truppen befinden ſich in Ala rm
zuſtan d.

Der Führer graknuliert
Generalfeldmarſchall von Bock

Berlin, 3. Dez. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ſtat
tete am Dienstag dem zur Zeit in Berlin
weilenden Generalfeldmarſchall von Bock
einen Beſuch ab, um ihm perſönlich ſeine
Glückwünſche zum 60. r ohne et
auszuſprechen. Der Führer brachte be
dieſer Gelegenheit Generalfeldmarſchall von
Bock ſeinen Dank für die von ihm in
Krieg und Frieden dem Heer und der
Nation geleiſteten Dienſte zum Aus
druck und überreichte ihm ſein Bild mit
einer herzlichen Widmung.

Generalfeldmarſchall von Bock, am 8. De
ember 1880 in Küſtrin geboren, zeichnetei bereits im Weltkrieg vielſeitig aus.

1916 hatte er als Generalſtabsoffizier der
200. Inf.-Diviſion an den Kämpfen in den
Waldkarpathen ruhmvollen Anteil. Von
Bock erhielt einige Zeit ſpäter den Orden
Pour le Mérite.Erſtmalig wurde ſein Name allſeitig be
kannt, als ihn der Führer am 11. März
1988 mit dem Kommando über die nach
Oeſterreich einrückenden Truppen und
ugleich mit der Eingliederung der bisa öſterreichiſchen Wehrmacht in die
es Deutſchen Reiches betraute. Am 1. No

vember 1988 wurde er als Nachfolger des
Generaloberſten von Rundſtedt zum Ober
befehlshaber der Gruppe I in Berlin er
nannt.

Seine außerordentlichen Führereigen
ſchaften konnte Generalfeldmarſchall von
Bock im Polenfeld zug beweiſen, in
dem er die Heeresgruppe Nord be
fehligte. Für ſeine hervorragenden Lei
ſtungen wurde ihm im Oktober 1939 das
Ritterkreuz verliehen.

Im Feldzug gegen die Weſtmächte zeich
nete ſich der Generalfeldmarſchall als Ober
befehlshaber der Heeresgruppe Ber
neut aus. Sein Auftrag beſtand in der
Beſetzung Hollands ſowie dem an
ſchließenden Vorſtoß auf Antwerpen und
die Dyle-Stelkung. Der Tapferkeit
ſeiner Truppen und der Feldherrnkunſt des
damaligen Generaloberſten von Bock iſt es
zu verdanken, daß dieſe Aufgabe in ſo un
vorſtellbar kurzer Zeit bewältigt wurde.
Kaum aber war die Vernichtungsſchlacht in
Flandern beendet, da trat am 5. Juni die
Heeresgruppe bereits zum Angriff gegen
die Weygand- Linie an. Jn viertägigem Kampf wurde der franzöſiſche Weſt
flügel zerſchlagen und am 14. Juni rückten
die Diviſionen von Bocks in Paris ein.

Berliner Tagung
über Kriegsverwaltungsfragen

Berlin, 8, Dez. Der Reichsminiſter des
Innern Dr. Frick hatte die Reichsverteidi

ungskommiſſare, die Reichsſtatthalter und
berpräſidenten, die Chefs der Zivilverwal

tung im Elſaß, in Lothringen und Luxem
burg, den Reichskommiſſar für die Saar
pfalz, die Miniſterpräſidenten und Jnnen
miniſter der Länder ſowie die Regierungs
präſidenten zu, einer Tagung über Kriegs
verwaltungsfragen nach Berlin eingeladen.

Der Miniſter eröffnete die Veranſtaltung
mit dem Hinweis darauf, daß zum erſten
Male auch die Vertreter der heim
gekehrten Gebiete im Oſten und Weſten
an einer ſolchen Tagung teilnehmen könn
ten. Das ſei das Ergebnis der überlegenen
Staats und Feldherrnkunſt des Führers.
Es könne niemand ſagen, wie lange der
Krieg noch dauern wird, gewiß aber ſei, daß
je länger er dauert, das deutſche Volk deſto
härter und entſchloſſener in ſeinem Kampf
und Siegeswillen wird. Der Krieg dürfe,
könne und werde nur mit dem klaren
deutſchen Sieg enden auf den wirdann einen dauerhaften deutſchen
und europäiſchen Frieden aufbauen
werden. Auch die Tätigkeit der deutſchen
Verwaltung ſei ausſchließlich auf den
Sieg aus gerichtet. So ſolle auch dieſe
Tagung der Stärkung der inneren Front
dienen. Die Beamten kämpften ebenſo wie
die Soldaten an der Front für den Sieg.

Nachdem der Miniſter den Beamten
ſeinen Dank für die geleiſtete aufopferungs
volle Kriegsarbeit ausgeſprochen hatte, leitete
er die Tagung mit Ausführungen über
Angelegenheiten der Verwaltung ein.
Danach ſprachen die Staatsſekretäre Dr.
Neumann, Dr. Landfried, Backe, Dr. Syrup,
Dr. Stuckart und der Reichskommiſſar für
die Preisbildung, Oberpräſident Gauleiter
Wagner.

Bereits Serienproduktion des neuen
ikalieniſchen Flugzeugs

Drahtmeldung unseres Vertreters)
n. Rom, 3. Dez. Nachdem die Nachricht

von dem neuen italieniſchen Flugzeugtyp
durch die Veröffentlichung der demOberſten de Bernardi verliehenen Auszeich
nung für das mutige Einfliegen des neuen
Typs bekannt geworden iſt, erfährt man nun
aus einer Unterredung, die der erſt 86fäh
rige Konſtrukteur, Ingenieur Campini,
gewährte, einige Einzelheiten: Das neue
Antriebsprinzip des „Flugzeugs ohne
Propelker“ wurde in zehnjähriger Stu
dienarbeit gefunden. Campini legte ſein
Projekt zunächſt dem Duce vor, von dem
er die Genehmigung für die Fortſetzung der
Arbeit mit Unterſtützung des Luftfahrt
miniſteriums erhielt. Die erſte Maſchine de
neuen Typs wog nur 4000 Kilogramm. Sie
ſoll geeignet ſein, größere Geſchwindigkeiten
und Höhen zu erreichen als bisher in der
Luft verwirklicht wurden. Nach Angaben
des Konſtrukteurs wurde von dem neuen
Flugzeugtyp bereits die Serienprodu k
tion aufgenommen.

Die

pub

wir
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in Merſeburg vom 6. April 1940 (Amtsblatt
der
die

1.

t d Aue S ver en i n ſchaftsmitglieder ſowie über die Arbeitszeit in Bäcke
dem die einzelnen Verkaufsſtellen vor dem 1. Sep reien und Konditoreien bleiben unberührt. uge
tember 1939 geöffnet wurden; jedoch darf der Ver In den Verkaufsſtellen, die Dienstags und Freitag
kaufsbeginn nicht ſpäter als 830 Uhr liegen. Aber 19 Uhr hinaus offen Halten, darf an dieſen
Sämtliche offenen Verkaufsſtellen und die Apotheken Tagen die Arbeitszeit der Gefolgſchäftsmitglieder über
müſſen außer an den Montagen bis 19 Uhr geöffnet 18 Jahre bis 21 Uhr e e itat eher
ein. An den Montagen ſind ſämtliche offenen Ver n e n e e Ge
re r e Apotheken an e Uhr z Lieschen tat den en egreenle n
5 je i tunden en Jugendlichen außerdem no e einete e e e ne ver Wernher Faten 15 inuten vor und nachmittags zu ge

von 10 bis 13 und 16 bis 18 Uhr feſtgefetzt. en.z. Die offenen Verkaufsſtellen des Lebensmitteleinzel 10. r h d r e weckt
handels und des Rahrungsmittelhandwerks (mit Aus m e e ggnnne Werk uit
nahme der Verkaufesſtellen der Fleiſcher) ſind an allen 1 5 eich el r de n e en er vWerktagen von 12 bis 14 Uhr, die offenen Verraufs der e Rei g ein ſlatt i min tſtellen der Fleiſcher von 14 bis 16 Uhr, alle ander Seidſreſe bis e e l e Ha vegteſt, d
e e ren und die Apotheken von 13 bi reren e e ten Gefängnis
Die aber der offenen Verkaufsſtellen haben ſicher und Geldſtrafe oder eine dieſer Strafen
Aſenet hat die ſur die Vertenſsſtelen beſtimmten l. De ordnung tat n Weg vie n
Güter auch während der Mittagspauſe angeliefert lichung in Kraft. et ig t Iwereit e v isher ge
werden können. Die Apotheken haben einen regel troffenen rege e n ten auf h t n offenen
mäßigen Bereitſchaftsdienſt einzurichten, durch den die Verkaufsſtellen und Apotheken außer Kraft.
Verſorgung der Bevölkerung mit Arzneimitteln während Halle (Saale), den 3. Dezember 1940.
der Mittagspauſe ſichergeſtellt iſt. Für die Belannt. Der Oberbürgermeiſter. Kreispolizeibehörde.
per a en hen Wend e n offenen
Apotheke gelten die entſprechenden Beſtimmungen zumNacht und Sonntagesdienſt. Bekanntmachung.

4 Für Geſchäfte, die ausſchließlich oder überwiegend

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 334

kaufsſtellen und Apotheken, ordne ich für den Stadtkreis
Halle (Saale) an

Verkaufs- und Ladenſchlußzeiten
in offenen Vexkaufsſtellen und

Apotheken an Werktagen.
Auf Grund der Anordnung des Herrn Re Präſidenten

tück 16) und
hierzu ergangenen Aenderungen, betr. Anordnung über
Verkaufs Und Ladenſchlußzeiten in offenen Ver

Offene Verkaufsſtellen jeder Art einſchließlich der
Apotheken müſſen von 19 bis 7 Uhr für den Ge
ſchäftsverkehr geſchloſſen ſein, ſoweit ſich aus dieſer
Anordnung (Ziffer 2, Abſ. 2 und Ziffer 6) Ab
weichungen nicht ergeben. Die Beſtimmungen über den
Nacht und Sonntagsdienſt der Apotheken werden
hierdurch nicht berührt. Die beim Ladenſchluß an
weſenden Kunden dürfen noch zu Ende bedient werden.

angelware führen, gilt als Sonderregelung, daß ſie
mindeſtens von 10 bis 17 Uhr, am Vortage der Sonn
und Feiertage von 10 bis 15 Uhr unter Einhaltung
der feſtgeſetzten Mittagspauſe offen zu halten haben.
Als ſolche Geſchäfte ſind zur Zeit nur anzuſprechen:
Kaffee-, Schokoladen und Süßwaren, Fiſch Wild
und Geflügelgeſchäfte ſowie die des
Lederwaren, Gardinen, Teppich uwelen, Gold
und Silberwaren, Uhren und Möbeleinzelhandels.
Jn beſonders begründeten Ausnahmefällen ſind auf
Antrag Ausnahmen von der beſtehenden Regelung der
Verkaufs und Ladenſchlußzeiten für ſolche offenen

Offene Verkaufsſtellen jeder Art können auf Antrag

Die reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Arbeitszeit,

Verkaufsſtelen vuleig
Perſonalmangel herrſcht oder die Einhaltung der
feſtgelegten Verkaufszeit aus dringenden Gründen be

in denen ein nachgewieſener ſtraße 2, zu jedermanns Einſicht aus.
Einwendungen gegen den Plan können

ſonders erſchwert iſt und Rückſichten auf die Bedarfs von den Beteiligten im Umfang ihres Jnter
deckung der Bevölkerung nicht entgegenſtehen. Ein
ehend begründete Ausnahmeanträge ſind bei mir zu Polizeipräſidium ſchriftli

ſchrift erhoben werden.
gungsanſprüche ſind nicht in dieſem landes-
polizeilichen Begutachtungsverfahren, ſondern

ellen.

Dienstags und Freitags bis 21 Uhr geöffnet ſein. Der
Antrag iſt bei mir einzureichen.
Die durch dieſe Anordnung vorgeſehene Regelung der unmittelbar bei. der Fi

offenen Verkaufesſtellen betrifft nur ſchinenfabrik und Eiſengießerei anzubringen.Verkaufszeit der r
die Einzelhandelsgeſchäfte, das Nahrungsmittelhand
werk und die Apotheken. Die Ausübung von Ge
werben, die üblicherweiſe auch in Läden betrieben
werden (z. B. das Friſeur und Schuhmacherhandwerk,
Annahmeſtellen von Reinigungsanſtalten und Wäſche
n Reiſe arog wird durch dieſe Anordnung nicht

erührt.In jeder Verkaufsſtelle iſt an einer nach außen hin
deutlich ſichtbaren Stelle die jeweils. für die Verkaufs
ſtelle zu beachtende Verkaufszeit anzubringen

und dendie Sonntagsruhe Jugendſchutz der Gefolg

Eiſengi rGrundſtück in der Merſeburger Straße die
Aenderung der Werkhofgleiſe ihrer Anſchluß-
bahn und den Einbau einer kombinierten
SchmalſpurGleis und Fuhrwerkswaage be
antragt.

zember bis 19. Dezember 1940 im Zimmer 131
des Polizeipräſidiums Halle /S., Dreyhaupt

Die Fern Halleſche Maſchinenfabrik und
eßerei in Halle Saale hat auf ihrem

Die Pläne liegen in der Zeit vom 5. De

eſſes während der angegebenen Zeit beim
oder zur Nieder

Etwaige Entſchädi

Firma Halleſche Ma-

Halle (Saale), den 2. Dezember 1940.
Der Polizeipräſident.

Verſteigert werden am 9. Dezember, 10 Uhr, hier,
AdolfHitler-Ring Nr. 13, Zimmer 45 im Wege
der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke der
Gemarkung:
Rr. 23 mit Hof und Hausgarten unvermeſſen
258 RM. Gebäudeſteuernutzungswert.
Parzelle 34, Acker Plan 29, 21,70 arx, 2,54 Tlr. Rein
ertrag.Farten, 30,10 arx, 4,72 Thlr. Reinertrag Kartenblatt 3

Parz. 134/21, 135/21, Garten am Dorfe Plan 2b u.
2a, 5,72 arSchlettau, Kartenblatt 2 Parz.

a) Beuchlitz Wohnhaus Nachbarhaus

Kartenblatt 2

Kartenblatt 3 Parzelle 8, Garten in den

0,36 Tr. Reinertrag. b) Gemarkung
Ia, b) Acker Plan

Nr. 174i, 60,50 ar, 6,41 Thlr. Reinertrag
Das Amtsgericht Halle (S.) Abt. 9.

Mittwoch, den 4. Dezember, verſteigere ich um 10 Uhr
in Kaneng öffentlich meiſtbietend gegen bar:

eine Pfaff-Nähmaſchine.
Treffpunkt der Käufer vor dem Gemeindeamt. t.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Se kraft durch Freude

Du SVolksbildung
Ortsgruppe Löbejün. Am Mittwoch, dem 4. De

zember, im „Schützenhaus“ Vortrag: „Europa im
Umbruch.“ Redner Heinz Metz. Beginn 19.30 Uhr.

Ausrüstungenfür die NSDAP

1. Beſchlußfaſſung über

in Berlin

Kauf jeder gutheira. Schnee

Wegelin K Hübner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Aktiengeſellſchaft Halle-Saale

Einladung
zur außerordentlichen Hauptverſammlun
am Sonnabend, dem 21. Dezember 1940,
12 Uhr, im Sitzungsſaal der Jnduſtrie
und Handelskammer zu Halle (Saale),

Franckeſtraße 5.

Tagesordnungdie Erhöhung des
StammaktienKapitals um RM. 500 000,
unter Ausſchluß des geſetzlichen auge
rechtes der Aktionäre; Feſtſetzung der
Ausgabe Bedingungen ſowie Ermächtigung
des Vorſtandes, im Einvernehmen mit dem
Vorſitzer des Aufſichtsrates die Einzel
heiten der Begebung feſtzulegen.
Beſchlußfaſſung über entſprechende Aende
rungen des 8 A4 der Satzung.

Ueber die Beſchlüſſe zu den Punkten 1
und 2 der Tagesordnung hat außer der ge
meinſamen Abſtimmung ſämtlicher Aktionäre
je eine Sonderabſtimmun
VorzugsAktionäre ſtattzufinden.

der Stamm und

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der
Hauptverſammlung ſind diejenigen Aktionäre

berechtigt, welche ihre Aktien ſpäteſtens bis
zum 18. Dezember 1940 bei einer der folgen
den Stellen hinterlegt haben:
in Halle (S.) beim Halleſchen Bankverein von

Kuliſch, Kaempf S Co.;
bei der Dresdner Bank,

Filiale Halle;
bei der Geſellſchaftskafſe;
bei der Dresdner Bank;
bei der Bank des Berliner

Kaſſenvereins;bei der Reichs-Kredit- Geſellſchaft
A. G.;

bei der Sächſiſchen Bank,in Leipzig
iliale Leipzig.

Jm Falle der Hinterlegung bei einem
deutſchen Notar iſt der Hinterlegungsſchein
ſpäteſtens am 19. Dezember 1940 bei der Ge
ſellſchaft einzureichen.

Halle (Saale), den 2. Dezember 1940.
Der Aufſichtsrat.

Dr. Ludwig Hoffmann, Vorſitzer,

Gertrud
9ngrid In dankbarer Freude

2 12. Frieda Schurig ges Pueßſchet

Halle (Saale), Krukenbergſtr. 28
J z. 3. UnlverſitäisFrauenklinik

Unfere Waltraut hat ihr Schwe
ſterchen bekommen.

Fritz Schurig

unſerem Töchterchen Rita geſellte
ſich heute ein Brüderchen R o l f

Halle (Saale), den 3. Dezember 1940
W S. Univerſitäts-Frauenklinit

Anna Weiß ger Barche

Alfred Weiß
Auto-Licht-Wertſtätten.

lich an Herzſchlag Herr Buchhalter

Karl Hoehl
im 59. Jahre ſeines Lebens.

ſpruch nahmen.
unſere Firma und Treue. Deſſen werden

Halle (Saale), den 3. Dezember 1940.

Am frühen Morgen des heutigen Tages verſchied plötz

Der Entſchlafene war ſeit 1913 in unſerem Hauſe als
Buchhalter tätig. Er war unermüdlich in ſeiner Arbeit,
deren wachſende Aufgaben ſeine ganzen Kräfte in An

Sein Weſen war Anhänglichkeit an

dankbar gedenken. Möge er in Frieden ruhen!
GebanerSchwetſchke

Buchdruckerei A.G.
Betriebsführer und Gefolgſchaft

Am 2. Dezember 1940 verſtarb unſer Mitglied,
der Baumeiſter

Wilhelm Schopp
Nietleben. Er war in unſerer Jnnung als
ſtellvertretender Vorſitzender und als ehren
wart unermüdlich tätig, um das Anſehen der
Jnnung zu fördern und die Lehrlinge zu
brauchbaren Geſellen heranzubilden.
Wir werden ſeiner ſtets in Ehren gedenken.

BangewerksJunnung Saalkreis
Otto Röthling, Obermeiſter

Beerdigung am Freitag, dem 6. Dezember,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus. S

Helerchefahnenfabrikvererneld

Halle S. Martintr. 5
Zugelassen zum Verkauf von Dienst-

auszeichnungen der NSDAP.

wir ſtets

Alisttber,
Slbermünzen kauft F.

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Sen. Owsi. A 40/750

Familienanzeigen
gehören in die MN Z!

Wir haben uns heute vermählt
Conrad Ferdinand Simmen

Halle (Saale), am 4. Dezember 1940
Moltkeſtraße 10

Schriftleiter Marke M. O. H.für den WinterEmmu Simmen Dose RM. 0.25
geb. Schreibers und 0.45

Max Ott

fautkreme

Halle (Sa ale)
Steinweg 26.

Ich kaufe erb.
möänzen, altes Gold, zerbroch.

S

Dr. rer pol. Dr. med. dent.

Theo Godduhn u. Frau

Die Berlobung unſerer Tochter

Charlotte mit Herrn Dr. oec, Chapubl. Hans Langold geben harlotte Godöuhn A. u. C. 40/51 25

wir detannt Dr. Hans Langolö
FachſiudienRat

an der Waffenme
der Luftwaffe H

Magdalena geb. Spieriing

Halle (S.), Adolf-HitlerRing 1
SJm Dezember 1940

Zu Hauſe s. Dezember 1940
S

Berlobte

Schmuck, Zahngold, Doublé.

Juwelier Tittel
alle (Saele), Schmeerstr. 12

Neue grohe Sendungen

Basttaschen
prachtvolle Musfer

iſterſchule

alle S.

und

Stoiſtaschen
mit Pelßverschlus

Schmerzerfüllt trifft uns die Nachricht von dem Hinſcheiden
geſchäftsführenden Vorſtandsmitgliedes,unſeres allverehrten

Herrn

Bürgermeiſter a. D. Jacobs
Wir trauern um den leider ſo früh Verſchiedenen, der uns
ein überaus wertvoller Mitarbeiter und Freund geweſen iſt.
Sein vorbildlicher Einſatz für die Kneipp Bewegung ſichert
ihm ein bleibendes Gedenken.

Deutſche Kneipp- Vereinigung e. V.
Ortsverein Halle

Dr. Franz Otto, Vereinswart.

eingetroffen.

Korb Iühr
Unſere Leipziger Strafe
Ecke Kleine Märkerstrahe

Alt Se
ſie Sldorgeie
kauft laufend
Juwelier Walter
Ecke Hauptpos

I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDEUTSCHE BAMK
Bezug der neuen Aktien.

Die außerordentliche Hauptversammlung unserer Aktionäre vom 28. November 1940
hat mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministeriums die Erhöhung des Grundkapitals von
nom. RM 130 000 060, auf nom. RM 160 000 000, beschlossen; es gelangen nom.RM 30 000 000, auf den Inhaber lautende neue Aktien über je nom. g o mit
Gewinnanteilberechtigung vom I. Januar 1941 an zur Ausgabe. Das gesetzliche Bezugsrecht
der Aktionäre ist ausgeschlossen worden. Die neuen Aktien sind von einem Konsortium
übernommen worden mit der Verpflichtung, hiervon nom RM 26 000 000, den Inhabern
der alten Aktien im Verhältnis 5: 1 zum Bezuge anzubieten

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Hangelsregister eingetragen
worden ist, fordern wir namens des Konsortiums unsere Aktionäre auf, ihr Bezugsrecht unter
folgenden Bedingungen auszuüben:

I. Das Bezugsrecht ist zur Vermeidung des Ausschlusses

bis zum 20. Dezember 1940 einschließlich
bei der Deutschen Bank in Berlin

oder einer ihrer Zweigniederlassungen,
Böhmischen Union- Bank in Prag,
Creditanstalt- Bankverein in Wien

während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden auszuüben.
2. Auf je nom. RM 5000, alte Aktien kann eine neue Aktie über nom. RM 1000,

zum Kurse von 130 90 bezogen werden.
Die Bezugsstellen sind bereit, den An- oder Verkauf von Bezugsrechten zu vermittein.
3. Die Ausübung des Bezugsrechts hat gegen Ablieferung des Gewinnanteilscheins Nr. 6 der

alten Aktien bzw. der nachstehend erwähnten Bezugsrechtsbescheinigungen zu erfolgen. Soweit
Aktien in Verfolg unserer Bekanntmachung vom 29. September 1940 betreffend UVmtausch
unserer Aktien“ bereits zum Umtausch eingereicht worden sind, sind Empfangsbescheinigun
von den Umtauschstellen ausgehändigt worden. Gegen Vorlegung dieser Empfangsbescheini-
gungen bei derjenigen Stelle, die die Bescheinigungen ausgestellt hat, erhalten die Einreicher
entsprechende Bezug rechtsbescheinigungen, lautend über den Gewinnanteilschein Nr. 6 ihrer
bereits zum Umtausch eingereichten alten Aktien.

4. Der Bezug erfolgt bei der Deutschen Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen
provisionsfrei. Der Bezug ist ferner provisionsfrei, sofern die Gewinnanteilscheine Nr. 6 bzw.
die Bezugsrechtsbescheinigungen mit einem nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnisdirekt an den zuständigen Schaltern der sonstigen obengenannten Stellen eingereicht werden.

Gen. A 40/760

Aen König ch nur sehlaten Snber

ch
nn U h 8 v h n s 8 Blüten Goldschmiedemeistr.

und Rerventee trinken. Dieſer leipzriger Straße 1

Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar.
werden ſchlafen, wenn ſie tägkli

Schlaf
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1. RM. und iſt nur er ältlich in der

Aber auch Sie Vorkriegsgeld, kauft

KleinanzeigenUoheris Krülgon, Köniosfr. 20/25.10

e e Angoe,
0 d Snber oder Doubié-

ewch gegen e
Wore meines lage e

B. Voss ein oder 2ehſe henes gen wen Waschtörbe
Flelschhauor oval und viereckig

Heil Gen. B. 52571 ung einwes 22 in allen Größen
C. 50731. vorrätig.Korb Lühr

Untere Leipziger Str.
Sen A& C 4075020 IFehe Kl. Mörtersir,die „MN“

Soweit bei letzteren die Ausübung des Bezugsrechts im Wege der Korrespondenz erfolgt
werden sie die übliche Bezugsprovision in Anrechnung bringen. Die Gewinnanteilscheine
Nr. 6 bzw. die Bezugsrechtsbescheinigungen sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder mit dem Namen und der Adresse des Einreichers zu versehen.

5. Uber die bezogenen neuen Aktien werden zunächst nicht äbertragbare Kassen-
quittungen ausgestellt. Die Ausreichung der neuen Aktien erfolgt baldmöglichst nach
Fertigstellung gegen Rücklieferung der Kassenquittungen durch diejenige Stelle, die die
Quittungen ausgestellt hat, voraussichtlich in etwa sechs Wochen. Die Stellen sind berechtigt,
aber nicht verptflichtet, die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittungen zu prüfen.

6. Die Zulassung der neuen Aktien an den Börsen zu Berlin, Breslau, Düsseldort,
Frankfurt a. M., Hamburg, Leiprig, München, Stuttgart und Wien wird baldmöglichst be-
antragt werden.

DEUTSCHE BAMK
Berlin, den 3. Dezember 1940.

Kimmich Kiehl
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Heute, Mittwoch Anfang 141

Ende 16 Uhr
Gchueeweißchen und Voſeurot
Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter

Anfang 18 Uhr, Ende 2126 Uhr

Die Sledermaus
Operette von Johann Strauß

Donnerstag, Anf. 18 Ende 21 Uhr
Das lebenslängliche Kind

Luſtſpiel von Robert Neuner.
Zahlung der Dienstag, Mittwoch u.

Käthe Gold, Ewalch Balser,

Pas kröglein von Parntem
Freitag Stammkarten-Raten bis zum

5. Dezember höflichſt erbeten. Theo Lingen, Flta Benkhoft
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

n

Wir spielen weiter

Der ewige Jude

Ludwig Schmitz, Jupp Hussels
Macdy Rahl, inge v. Kusserow e

Der Cunſe Punht
Ein Dokumentarfilm über das

Weltjudentum.

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen ch

S Sonn- u. Werkf. 2.30, 5.00, 7, 30 Unr
Jugendliche nicht zugelassen l

Reiieltig Karten lösen
ans Nosot hen Fiokonoſer
Theo Ungen Paul Hörbiger

MereierTäglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Vorverkauf täglich 11 bis 12 Vht

in beiden Theatern

im Kaffee täglich
Nachmittags Konzert

mit Kabarett-Einlagen
Jeden Mittwoch

Kaffeestunde
mit Kanarett-Einlagen

bieschlossene

Vorsteliung

Heinz Rühmann
Ja mila Novotna, Hans Moser
Hans HelnzBollmann, Rud. Carl

I Hab“ ein blaues Himmelbett
Nach der berühmten Operette

von Franz Lehär.
Jugendliche nicht zugelassen!

Sonn und Werkt.: 2.30, 5, 7.30

in allen 3 Theatern

er
Wanrend der ſeweingen

Vorverkauf täglich 11--12 und vach-
mittags an den Theaterkassen.

Iastellungen

kein Einiaß

Stadtschützenhaus
Donnerstag, den 5. Dezember 1940,

19 bls 202/4 UhrI. Stüat Sintonlekonzert
Das Versfärkte Stäckftische Orchester

uünfer Eeitüng von

beperalmusſkcrehtor iehard Hraus

Solisten:Professor Man 8trun (Violine)

Professor Ludung Hoels eher en
H. Sufermelsfer“]: Divertimentfo für Stfreich-

orchesfer.
Joh. Brahms: Doppelkonzert für Violine u.

Violoncello mit Orchesfer, op. 102.

I iaiten.

Alex. Borodin: Sinfonie Nr. 2 h-moll.
Karten Von 1,30 bis 4, RM. bei Rammelt u. Stock,
Konzertbüro Dr. Klemm (Roter Turm) und an der
Kasse des Stadttheaters
Barfüßerstraße 7.
Studenten ermäßigte Karten an der

Für Theaterring KdEF.:
Für Wehrmachtsangehörige und

Abendkasse.

Promenacken-Kaffeehaus

spielt ab Diensfag, den 3. Dezember
die Kapelle

Bauers Gasfstäfte
Zum Fidelen“, Rathausstraße 3

Dous Bſfer- n Spefsehgurs
von freaeſitioneltem Auf

Die preiswerte, anerkannt gute Küche
Billige Mittag- und Abendgedecke

Gutgepflegte Biere und Weine
Gern besuchtes Familientokal

Hana-kilhoten
Klein Transporte Schrift verhin

dert Satzfehler Ruf 315 00 u. 253 07Ruf 289 21

Deutliche Klelntransporte
Gepäckbeförderung.

Bei lenist nicht nur die Verdauung gestört
auch das Blut wird vergiftef. Kopf
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden,
Obelkeit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde
und verdrossen, älter als man ist
Da hiift Darmol, denn es wirkt ver
läfzlich u. mild schmeckt wle Scho
kolade. Darmol, das Abführmittel de
Familie, Ist sparsam und preiswert
In Apoth. u. Drog. RM -.74 u. RM 1.39

h
die gute Abführ- Schokolade

n

farmonſta Mönge

mit Sperrholz-
Angebote

kostenlos

J aloustehönemann

Halle, Dessauer
Str. 5. Ruf: 236 31

Herwig
Bockklöten

größte Auswahl

Musit- Müller

lr. Märkerstr.

(am Maxkt)

Bitzmann
Halle, Mauerstr.

neb. Elisab.-Krankh.
Becdarfsdeckungsscheine

Lieferung rei

Gute
Exiſtenz ſucht Ge
ſchäftsfrau, End
vierzigerin, ohne
Anhang, kl. Geſchäft,
gleich welcher Art,
da ſehr anpaſſungs
fähig, auch in Gaſt
wirtsbranche be
wandert, evtl. auch
Heißmangel oder
ähnliches. Zuſchrif
ten A 1581 MN8,
Halle S.

Schwer
beſchädigter

ſucht Beſchäftigung
als Portier, Bote
Leichte Lagerarbeit.
oder dergleichen.
Frdl. uſchriften
K 7938 MN8, Klein
ſchmieden.

Beifahrer
kräftig., ſucht Stel
lung. Angebote B
421 MN8Z, Bitterfeld

Nebenbeſchäftigung
ſucht Stenotypiſtin
ab 18.30 Uhr. Zu

Ein Spitzenwerk
deutschen Film-

schaffens, das in künst
lerischer Formgebung
begeistert und durch
die Wucht seines

menschlich ergreifenden
Geschehens bezwingt!
Ein unerhörter Erfolg

auch in der

2. Wochel
Werkt. wie Sonnt.
2.00 440 7.20 Uhr.

Für Jugendliche
nicht zugelassen

tellen Angebote

Weibl. Lehrling
kür sofort n Wilh. Rößler, Halle/S.

EFriesenstra e 26.
Lebensmittel

Kolonialwaren und

Für Verkauf und Kontor
junges Mädchen sofort gesucht.

Dipl.-Opfiker Donecker
Hackebornstraße 1

Dazu ein ſchönes
Beiprogramm

hkleteMärchen Nachmittage

Donnersfag, den 5, Dezember
Freitag, den 6. Dezember,
Sonnabend, den 7. Dexember

täglich 12 Uhr
Kinder 30, 40, 50 und 60 Pfg

Erwachsene das Doppelte-
Vorverkauf Theaſerkasse.
Veraust. Jugendfilm, Leipzig.

Hüchtige Hausgeniifin
für sofort oder zum 1. Januar gesucht,
4-Personenhaushalt. Angebote an
Frau Lene Bock, Wolfen (Kreis
Bitterfeld), Krüllsstr. 3a.

mung nd Humor

D

Täglich ab 15.30 Uhr spielt die
bereits im Hamburger Büfett

möt großem Erfolg
aufgetretene

Damen-Attrakfions-
und Stimmungs- Kapelle

mit seinem urwüchsigen rheinischen
Humor

(5 Deamen, 2 Herrenm)

dedenSonntag 11- Uhr
frühochoppen-Koprert

mit Kapelle

An k.
Täglich nachm. das beliebte

aller Kränzehen
Hier essen u. trinken Sie gut

Intelligenter

FUR Gzur Erlernung des Kondiforel-
Hancdwerks für Ostern 1941
ges ueht g

Binderinm
als Aushilfe gesucht. Blumen-Grünert,

Halle/S., Geiststraße 66.

Hausgehilfin
für Privathaushalt zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht. Luitgard
Pursche, Halle, Margueritenweg 30.

Junger Hausdiener
für sofort gesucht, Goldene
Rose, Rannische Straße 19.

Sachs Anh. Ereimfelder Str. 68

Buchhalter (im)
(Ankängerin), jüngere u. ältere
Stenotypistin, zu sofort od. spät.
für neügegründ. Verband gesucht.
Landwirtsch. Treuhand- Verband

halteffnerin
mit Kenntnissen in Stenographie
und Schreibmaschine, gesucht.
Volksbund für das Deutschtum
im Ausland, Gauverband Halle-
Merseburg, Halle (Saale), Platz

Konditorei Kravczyk, Eisleben

Die Deutſche Arbeitstront
HSG. ruft durch Freude

Volkebiläungsstätte Halle

Freitaq, 6. Dezember 1940
19. 20--21 Uhr, im Soeal der

Volksbildungssfätte,
Doroiheensirahe 1

Clara

Hordström
liest aus eigenen Werken

Irma Thümmel Gier
spielt Werke von Brahms und Slndino

Karten zu 1 RM. in den bekannten
Vorverkaufssfellen und a der Abend-

kasse erhöſtlich.

Donnerstag bis Sonntag

film der Bavaria-Filmkunst mit
Herbert A. E. Böhme
Marjeluise Claudius
Claus Clausen.

Spielleitung: Dr. Arnold Fank.
Das hohe Lied von Seemannstreue,
aber auch fesselndstes Abenteuertum
leuchtet uns aus diesem lebendfg-
gewordenen Tagebuch eines Matrosen

entgegen.
Beginn: Wochentags /27 Uhr

Sonntags 5 und 27 Uhr
Jugendliche haben Zutritt.

Sonntag.2 Unr
Kindervorstellung

Ang. 8tenoſhpisnn

(auch Anfängerin) gesucht.
Feldbahnfabrik Bischoff K. -G.,
Halle (Saale), Marktplatz 22.
Fernruf 259 21 und 259 23.der SA. 2

in Kobinſon
Das Tagebuch eines Matrosen

Ein Bavaria-Fank-Chile-Expeditions-

Lehrlinge
männl. oder weibl.
zum 1. April 1941

gesucht.

Sr. Steinstraße 12

Häuncher Lehrling

für den Verkauf z. 1. April 1941
oder früher gesucht.

Pektenhavs Bruno Parfs

Domplatz

S
S

Se

Dienſtſtunden der KdF.Kartenverkaufsſtelle J,
Gr. Ulrichſtraße 26,

Montag bis Freitag 14.00 bis

A. Sprachkurſe
Mit Beginnwerden neue Kurſe

folgenden Sprachen
e ei genügender

18.00 Uhr
Sonnabend 9.30 bis 13.00 Uhr Muſikfchule

Ausbildung auf

Veracnsfetunqgen ſang bis zur Reife
Ein Meiſterabend froher Unterhaltung

Boulanger, der berühmte rumäniſche Meiſtergeiger.“ Dazu
ein erſtkläſſiges Beiprogramm. Morgen Mittwoch, 4. De
zember, 19.00 Uhr im Stadtſchützenhaus. Karten zum
Preiſe von 3, RM. und 2, RM. in der KdF.Karten
verkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

GroßVariete mit den 4 Philipps und dem großen
Attraktionsprogramm, Donnerstag, 12. Dezember, 19 bis
21 Uhr im Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von
1 bis 2,50. RM. in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle I,
hetie 26 ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Volks JDie Dichterin Klara Nordſtröm lieſt aus eigenen
Werken am Freitag, 6. Dezember, von 19.30 bis 21 Uhr,
im Saal der Volksbildungsſtätte; Jrma Thümmel (Klavier)
ſpielt Werke von Brahms und Sinding. Karten zu

RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

C. Arbeitskreiſe
Bei genügender

grafieren, Zeichnen,

1941. Preis je

verkaufsſtelle I, Gr.

des zweiten Winterarbeitsabſchnittes
für Anfänger und Fortgeſchrittene in
eröffnet: Jtalieniſch, Spaniſch, Fran

Teilnehmerzahl ſind in Ausſicht
ööſiſ Engliſch, Ruſſiſch

genommen: Holländiſch, Flämiſch, Walloniſch.
Anmeldungen werden ſchon jetzt

e e 5. Januar 1941. Preis für je 10 Stunden
entgegengenommen.

allen Jnſtrumenten, in Muſſiklehre,
choriſches und Einzelſingen, Gemeinſchaftsſingen, vom An

Eintritt vom 8. Lebensjahre an mög
lich. Je nach Wahl Gruppen- oder Einzelunterricht. An

Gevrges meldungen werden laufend entgegengenommen.

Teilnehmerzahl werden Arbeitskreiſe
für Anfänger und Fortgeſchrittene eingerichtet für: Foto

Holz-, Papp- und Metallarbeiten. An
meldungen ſchon jetzt erbeten. Anmeldeſchluß: 5. Januar

nach Teilnehmerzahl
RM. für je 10 Stunden).

Anmeldungen werden entgegengenommen in der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, und in der KdF.-Karten

(Mindeſtpreis 6,

Ulrichſtraße 26.
Der neue Arbeitsplan der Volksbildungsſtätte Halle iſt

erſchienen und in den obenbezeichneten Stellen und in allen
Buch und Muſikalienhandlungen,
bildungswarten koſtenlos erhältlich.

ſowie bei den Volks

möglich.

Sport
Boxen. Zu dem demnächſt beginnenden Boxkurſus für

Anfänger ſind noch Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle

ſchriften K. 7935
MNZ, Kleinſchmied.

76

die fſanchobong der Erdal-Nachfönpoaks
kung: Deckel abnehmen und das geföllte
Untertei! einfoch in die leere Erdal-Dosa
einsefzen. Eine saubere Sache
Quolität und Menge genau wie in der
Blechdose. Das Verpufzen geht wie aug
der Blechdose vor sich. Es ist kein Unter
schied! Aber man hot iminer

das alt bewährte

Frdal
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Mit der Lamera dareh die Hettolhaggen
Wie der ihm „Der ewige Jude“ entstand Das jüdische Parasitenvolk ohne Maske

Der große Dokumentarfilm über das Welt
judentum „Der ewige Jude“, der auch im Gau
Halle- Merſeburg bereits anlief, wird in den
nächſten Wochen alle Volksgenoſſen die Wahrheit
über den Juden, ſeine Raſſe, ſein Weſen und ſein
völkerzerſetzendes Daſein erleben laſſen. Nachſtehend
bringen wir eine Unterredung mit Oberregierungsrat
Dr. Taubert, nach deſſen Jdee dieſer Film ent
ſtanden iſt, über die Herſtellung dieſes einzigartigen
Filmwerkes.

Die kraſſeſten Gegenſätze zwiſchen unſe
rer Raſſe und der jüdiſchen Verbrecherſipp
ſchaft, die man ſich überhaupt nur vorſtellen
kann, zu zeigen, das iſt die weſentlichſte Auf
gabe und Jdee dieſes Films „Der ewige
Jude“. Dem heuchleriſchen, ſich als zivili
ſiert gebärdenden Weltjudentum, dieſen
Wölfen im Schafspelz, die Maske vom Ge
ſicht zu reißen und auch den letzten deutſchen
Volksgenoſſen zu zeigen: ſo ſehen ſie
wirklich aus, dieſe Paraſiten der
Menſchheit! Dort kommen ſie her, aus dem
Sumpf ſtinkender Gettos, aus dieſen Peſt
beulen Europas! eUeber die Vorarbeit berichtet Dr. Tau
bert: „Schon vor einigen Jahren wurde
von uns verſucht, Aufnahmen in den pol-
niſchen Gettos zu drehen Aber die polniſche
Regierung ſabotierte jede derartige Abſicht,
ſei es, weil ſie von jüdiſcher Seite unter
Druck geſetzt war oder auch, weil ſie es als
ſchlechte Reklame für Polen betrachtete,
wenn die dortigen Zuſtände allzu ſehr in
das Licht der Jupiterlampe gerückt würden.
Daher konnten wir erſt nach dem Einmarſch
der deutſchen Truppen mit den Aufnahme-
arbeiten beginnen. Wenn wir an den An
fang des Films typiſche Aufnahmen aus
dem Leben in den Judenvierteln und in den
verſchmutzten jüdiſchen Wohnungen zeigen,
ſo geſchieht dies aus dem Gedanken heraus,
daß, wer einmal ein Getto geſehen hat,
niemals wieder einen Juden in ſeiner Nähe
ſehen will und für immerzum Juden-
gegner wird.“
Die Kamera störte sie nicht

Es muß dazu geſagt werden, daß bei
dieſen Gettoaufnahmen das wirkliche Leben
in den Judenvierteln z. B. von Krakau
und Litzmannſtadt eingefangen wurde;
die Judenmiſchpoche, die da zu Hunderten
in den dreckigen Gaſſen herumſteht und han
delt und mauſchelt, fühlte ſich durch den
Kameramann nicht im geringſten geſtört.
Jm Gegenteil, ſie faßten dieſen Beſuch wohl
noch als Ehre auf, und die Judenfratzen
grinſten wie wir dies im Film ſehen
dummfrech in die Kameralinſe. Sie be
trachtet den Dreck, in dem ſie lebt, als etwas
ſo Natürliches, daß ihr unſer Abſcheu davor
ewig unverſtändlich bleiben wird.

Wir ſehen in dem Film auch erſtmalige
einzigartige Bilder von einem jüdiſchen
„Gottesdienſt“ in einer Synagoge. Wie
dieſe Aufnahmen zuſtande kamen Dr. Tau
bert erklärt dazu: „Der Rabbi, der dieſen
„Gottesdienſt leitete, war gerne bereit, den
Kameramann in die Synagoge zu laſſen,
betrachtete er die Aufnahmen doch als gute
Reklame für die jüdiſche Sache. Was der
deutſche Menſch, der eine etwas andere Vor
ſtellung von Gottesdienſt hat, davon und
von dieſem jahrmarktartigen Treiben in der
Synagoge, wobei noch eifrig weiter ge
mauſchelt und geſchachert wird, denkt, dar
auf kann wohl jeder Beſucher des Films
die richtige Antwort geben.
Auch was die Juden betrifft, die zu
Hauſe ihre rituellen Gebete verrichten,
ſo war es gar nicht ſo ſchwer, ſie bei dieſer
„heiligen Handlung“ zu filmen: gegen ein
kleines Trinkgeld waren ſie gerne
bereit, dem Kameramann die Tür zu öffnen.
Solche Beiſpiele werfen wiederum ein be
zeichnendes Schlaglicht auf jüdiſche Cha
raktereigenſchaften.

Ausgerüſtet mit allen Begabungen
in keiblicher und geiſtiger Hinſicht, welche ſie

zu Feinden der Menſchheit machen können,
ſtnd ſie unabläſſig bemüht, dieſe zu quälen,
zu plagen, zu peinigen und fügen ihr ohne
Unterbrechung den empfindlichſten Schaden
zu Sobald ſie merken daß der Menſch
ihnen gegenüber ohnmächtig iſt, nimmt ihre
Frechheit in wahrhaft erſtaunlicher Weiſe
zu; und wenn man ſich halb zu Tode ärgern
möchte, könnte man verſucht ſein, über ihre
alles Maß überſchrettende Unverſchämtheit
zu lachen.“

Wahrhaftig eine treffende Kennzeichnung
des Judentums! Von wem ſtammen dieſe
Zeilen? Sie ſind „Brehms TierDe b.en“ entnommen und ſind erf die
Ratten gemünzt!

Die Schächtszenen
Dr. Taubert weiſt ſchließlich noch auf die

Schächtſzenen hin, die noch kurz vor
Jnkrafttreten. des Schächtverbots im Gene
ralgouvernement aufgenommen wurden.
Verſtändlicherweiſe ſind dieſe Szenen in der
Kurzfaſſung des Films weggelaſſen worden,

denn ſie ſtellen für empfindſame Gemüter
eine harte Nervenprobe dar. Wer einmal
eine ſolche jüdiſche Schächtung geſehen hat,
die dazu noch von Rabbinern als „heilige
Handlung“ vollzogen wird, wer dieſen An
blick gräßlichſter Beſtiglität und grauſamer
Tierquälerei über ſich ergehen ließ, der
emnpfindet vor dieſen Juden auf immer
einen nur zu berechtigten tiefen inneren
Abſcheu, einen phyſiſchen, Ekel und wird ſich
immer von ihm fernhalten.

„Mit dem Juden gibt es keinPaktieren, ſondern nur das harte
Entweder Oder.“ Dieſe klare Er
kenntnis, die der Führer bereits vor 15 Jah
ren in ſeinem Buch „Mein Kampf“ nieder
ſchrieb, hat ſich heute im deutſchen Volk
durchgeſetzt und beginnt auch in den meiſten
anderen Völkern Europas Platz zu greifen.
Daß jeder deutſche Volksgenoſſe dieſe klare
und kompromißloſe Kampfſtellung gegen
über dem Judentum erkennt und ſich aus
ganzer Erfaſſung der Judenfrage zu eigen
macht, das iſt die wichtigſte Aufgabe des
Films „Der ewige Jude“.

Der Bericht des OKW.:

160000 BRT an einem Tage
von deuiſſchen ABooken verſenkt

Berlin, 3. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Unterfee
boote haben am 2. Dezember einen nach England beſtimmten großen Geleitzug mit
beſonderem Erfolg angegriffen und zerſprengt. Trotz ſtärkſter Sicherung durch Kreuzer
und Zerſtörer und ſofort einſetzender heftiger Abwehr wurden fünfzehn Schiffe
mit über 110 000 BRT und ein zur Sicherung des Geleitzuges gehörender
vritiſcher Hilfskreuzer von rund 17000 BR T. aus dem Geleitzug heraus-
geſchoſſen und verſenkt. Die Verſenkung zweier weiterer Schiffe des Geleit
zuges von zuſammen 16 000 BRT iſt wahrſcheinlich. An dieſem Erfolg iſt das unter
Führung von Kapitänlentnant Mengerſen ſtehende Unterſeeboot mit der Verſen
kung von fünf Schiffen mit zuſammen 41000 BRT. führend beteiligt.

Außer den genannten Exfolgen meldet ein weiteres Unterſeeboot die Verſenkung
von zwei bewaffneten feindlichen Handelsſchiffen mit ins geſamt 21247 BR T.
darunter das moderne britiſche Motorſchiff „Victor Roß“ von 11247 BRT. Damit ſind
während des 2. Dezember allein durch Unterſeeboote
1660 000 BRT. verſenkt worden.

insgeſammt mehr als

Wie bereits gemeldet, haben ſtärkere deutſche Kampffliegerverbände in der Nacht
zum Montag die Angriffe auf Sounthampton fortgeſetzt und die noch anhaltenden
Brände erweitert. Exploſionen in den Lagerhäuſern der Hafenviertel waren weit über
den Kanal bis nach Frankreich ſichtbar. Die Schwäche der britiſchen Abwehr erhöhte die
Treffſicherheit der deutſchen Flugzeuge.

Auch London Bärming ham und Liwerpo l gwurden mit Bombenangegriffen e
Das Verminen vritiſcher Häfen iſt fortgeſetzt worden.

Die Tätigkeit der Luftwaffe am Tage beſchränkte ſich auf Aufklärung. Dabei
wurde ſüdweſtlich Jrland ein Handelsſchiff durch Bombentreffer. verſenkt. Jn der Nacht
zum 3. Dezember griffen ſtärkere deutſche Verbände eine Hafenſtadt an der britiſchen
Weſtküſte an.

Die nächtliche Tätigkeit der britiſchen Luftwaffe beſchränkte ſich auf einige Ein
flüge in die beſetzten Küſtengebiete. Ein deutſches Flugzeng wird vermißt.

uns Rheinfronk in „Weſtmark“

umbenannk

z. Ludwigshafen, 3. Dez. (Eig. Meld.)
Die NS8.-Rheinfront, das von Gauleiter
Bürckel gegründete Gauorgan der Saar-
pfalz, das vor vier Wochen ſein zehnjähri-
ges Beſtehen als nationalſozialiſtiſches
Kampfblatt begehen konnte, erſcheint vom
1. Dezember ab unter dem Namen „Weſt-
mark“. Reichspreſſechef Reichsleiter Dr.
Dietrich hat aus diefem Anlaß der NSZ.
ein Glückwunſchtelegramm geſandt.

Faſt 800 Ueberfälle auf Laſtwagen
Transporke in Finniſch Lappland

hw Stockholm, 3. Dez. Jn Finniſch-Lapp
land treibt ſich gegenwärtig eine Gangſter
bande herum, die als eine Landplage be
zeichnet wird. Jm Laufe dieſes Jahres
ſind, wie aus Helſinki berichtet wird, nicht
weniger als 796 Ueberfälle auf Laſt
wagentransporte beſonders auf der
wichtigen Straße nach Petſamo ausgeführt
worden; große Teile der Fracht wurden ge
ſtohlen und die Chauffeure mißhandelt.

Her italienische Wehrmwachtbericht

Angriffe und Gegenangriffe
an der Epirus-Fronk

Rom, 3. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt: Griechiſche An
griffe und Gegenangriffe unſferer Truppen an der Front der 9. und
der 11. Arme. Unſere Luſtwaffe hat mit
den Trupen zuſammengearbeitet, indem ſie
Verbindungsſtraßen bombardiert und Sind
liche Stellungen und Laſtwagen im Tiefflug
angegriffen hat.

Unſere Luftformationen haven das neue
Fort und andere militäriſche Ziele auf
Korfu bombardiert.

Jm mittleren Mittelmeer haben wrſere
Jagdflieger ein feindliches Flugzeug vom
Blenheimtyp breunend abgeſchoſſen.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. November
hat eines unſerer Unterſeeboote, das
in den Gewäſſern des Kanals von Sizilien
kreuzte, einen von Malta herkommenden
feindlichen Kreuzer der durch zwei Zer-
ſtörer begleitet war. angegriffen und mit
einem Torpedogetroffen.

Jn Nordafrika iſt ein feindlicher
Angriff auf unſere Stellung von El Gazala
im Gebirgsmaſſiv von El Auenat, der von
Artilleriefener unterſtützt war, von unſerer
Garniſon zurückgeſchlagen worden.

Unſere Flugzeuge haben die engliſche
Stellung von Ain el Krinz im Tiefflug an
gegriffen und beſchoſſen.

Jn Oſtafrika haben feindliche Ein
flüge auf Adi Ugri und Zula ſehr leichten
Sachſchaden und keine Opfer verurſacht. In
Metemma iſt ein feindliches Flnazeug von
unſeren Truppen abgeſchoſſen worden.

Feindliche Flugzeuge haben einige Bom-
ben anf Neapel und auf Auguſt a ab
geworfen, die unbedentenden Schaden und
einige leichte Brände verurſacht haben, die
gleich gelöſcht werden konnten. Es ſind
keine Opfer zu beklagen.

Eines unſerer Unterſeeboote, das zu
ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt iſt, mel
dete, daß es im Atlantik am 28. November
den engliſchen Dampfer „Lilian
Moller“ von 5000 Tonnen verſenkt hat.

Die britiſche Admiralität hat kürzlich den
Verluſt der Unterſeeboote „Rainbow“ und
„Triad“ angekündigt. Dieſe Unterſeeboote
operierten im Mittelmeer. Sie gehören
deshalb zu denjenigen, die von der italie
niſchen Kriegsmarine vernichtet wurden, wie
es in den Heeresberichten jeweils gemeldet
wird.

Die Merkmale der verſenkten Einheiten
ſind folgende; „Raginbow“: Waſſerverdrän
gung an der Oberiläche 1475 Tonnen unterWaſſer 2030 Tonnen Bewaffunng acht Tor
pedorohre von 58,8 Zentimeter, eine Kanvne
von 10,2 Zentimeter und zwei FlakMa-ſchinengewehre. Unterſeeboot „Triad“:
Waſſerverdrängung an der Oberfläche 1990
Tonnen, unter Waſſer 1575 Tonnen Bewaff
nung: 10 Torpedorohre von 58,8 Zentimeter.
eine Kanone von 19,2 Zentimeter und zwei
Flak-Schnellfenergeſchütze.

Bisherige Wunſchkonzerkſpende des
n. Reichskriegerbundes 350 000 RM.

Berlin, 8. Dez. Jm Rahmen des 50.
Wehrmachtswunſchkonzertes am 1. Dezem-
ber 1940 wurde als bisherige Wunſch-
konzertſpende des NS.Reichskriegerbundes
der Betrag von 350 009 RM. bekanntgegeben.
Aus dieſer Spende erhielten bisher 250
Soldatenkinder, darunter 800 Zwillings
pagre, ein Sparkaſſenbuch über tie 50 RM.
Außerdem wurden der Wehrmacht zahlreiche
Rundfunkempfänger und Muſikinſtrumente
aus dieſer Spende zur Verfügung geſtellt.

D

„Du haſt recht“!
Eine heitere Kurzgeſchichte von Hanns Groſſer

„Allen Leuten recht getan, iſt ein Kunſt,
die niemand kann“, ſo heißt es. Aber es
heißt nur ſo, denn der Muldenbauer kann
es, der Muldenbauer kann die Kunſt, die
niemand können ſoll.

Der Muldenbauer ſitzt auf der breiten,
klotzigen Holzbank am Tiſch in der großen
Bauernküche. Er lieſt und raucht, er raucht
und lieſt und nickt zuweilen mit dem Kopf.
Er ſtimmt dem zu, was er da lieſt.

Wie er ſo ein Weilchen geleſen, geraucht
und genickt hat, klopft einer kräftig an die
Küchentür und trit ein. Der alte Kolbe, der
Nachbarbauer, ſetzt ſich zum Muldenbauer
und beginnt zu plaudern. Von Viehpreiſen,
ſonſtigen Rindsviechern, von all dem, von dem
von Getreidepreiſen, von Maſtochſen, von
ein Bauer ſpricht. Doch das iſt nur die
Einleitung. Der alte Kolbe hat ein Thema,
er kommt ſchon hin, wo er hin will und
muß. Muß, weil er ſeinen Groll nicht für
ſich behalten kann.

„Hat der Lauſekerl, der Schandbub, der
ſchlechte, mich vor Gericht einen Lügner ge
nannt!“ Das iſt. der Anfang vom Thema
des alten Kolbe. Man muß wiſſen, der alte
Kolbe verträgt ſich mit dem jungen Kolbe
nicht. Der Muldenbauer weiß das. Er hört
dem alten Kolbe heute nicht zum erſtenmal
zu. „Denk dir, ſeine Stuben und die Küche
ſoll ich nicht mehr betreten, mit den Leuten
ſane würde ich, gedroht hat er mir,
lagen will er mich!“ Der Muldenbauer
enkt es ſich und nickt verſtändnisvoll mit

dem Kopf. Und ſo geht das fort: der alte
Kolbe redet und ſchimpft, ſchimpft und
redet, der Muldenbauer raucht und nickt.
Bis der Kolbenbauer zum Schluß kommt:
„Jch frag' dich, hab' ich nicht recht, wenn ich
den Teufelskerl rauswerfe, vom Hof jage,
hab ich recht?“

Der Muldenbauer rückt die Pfeife vom
rechten in den linken Mundwinkel, blinzelt
aus ſeinen ſchalkhaften Aeuglein und knurrt:

„Du haſt recht!“
Die Muldenbäuerin am Herd ſchüttelt

mit dem Kopf.
Der alte Kolbe ging.
Wieder ſitzt der Muldenbauer über ſeiner

Zeitung. Rauch ſteigt zur Decke.
Nach einer Weile klopft wieder einer und

tritt ein. Der junge Kolbe.
Er ſetzt ſich zum Muldenbauer und be

ginnt zu plaudern. Von Preiſen, von
Schweinen, von Schafen. Das iſt die Ein
leitung. Man muß wiſſen, der junge Kolbe
verträgt ſich mit dem alten Kolbe nicht. Wir
wiſſen es. Drum redet und ſchimpft der
junge Kolbe:

„Hat mich der Halsabſchneider, der Leute
ſchinder, der lumpige, vor Gericht gezerrt!
Die Pacht iſt ihm zu niedrig, ausquetſchen
will er mich, der Blutſauger, der ewige.
Aber ich werd es ihm heimzahlen, ich
werd' ihm beikommen, dem Alten! Sag,
Muldenbauer, hab ich nicht recht, wenn ich
ihn anzeige, den Wucherer, den ver-
maledeiten!?“

Der Muldenbauer rückt die Pfeife vom
linken in den rechten Mundwinkel, blinzelt
aus ſeinen ſchalkhaften Aeuglein und knurrt:

„Du haſt recht!“ Die Muldenbäuerin am
Herd klopft ſich wütend mit dem Rührholz
auf die Hand, ſchüttelt mit dem Kopf.

Der junge Kolbe ging.
„Johann“, beginnt die Muldenbäuerin,

„Johann! So geht das nicht. Erſt kommt
der Alte, ſchimpft auf den Jungen, du gibſt
ihm recht! Dann kommt der Junge, ſchimpft
auf den Alten du gibſt ihm recht! So
geht das nicht. Statt den beiden Dick-
köpfen Hartholz zu geben, ſtatt ihnen gründ-
lich den Kopf zu waſchen, ihnen zu deuten:
Jhr ſeid Vater und Sohn, vertragt euchl!
Jhr Hitzköpf', ihr dummerigen!
zum Geſpott der Leut' werden, wollt ihr
euern Hof verlumpern, verſtreiten bei dieſer
blödſinnigen Gerichtsſache!? Vertragt euch,
wie ſich's gehört unter anſtändigen Men
ſchen! Du aber agibſt jedem recht! Schon
immer tuſt das: Kommt der du haſt recht!
Komt jener du haſt recht! Lug und Trug
iſt das, eine Sünd' iſt das! Schämen ſoll
teſt dich! Machſt die Leut' noch ganz ver
wirrt! Zum Geſpott der Leut' wirſt noch
werden mit deiner ewigen Rechtgeberei!“
Dann plötzlich milder, liebevoll: „Johann!
Es geht nicht: Du kannſt doch nicht allen
Leuten recht geben!“

Der Muldenbauer hat ſich die Weibs-
predigt angehört. Jetzt nimmt er die
Pfeife aus dem Mund, nickt bedächtig mit
dem Kopf und blinzelt ſeine Mulden-
bäuerin mit ſeinen liſtigen Aeuglein an:

„Du haſt auch recht!“

Mißverſtändnis
„Mein Mann iſt Spiritiſt.“
„Meiner trinkt auch!“

Wollt ihr

Das weitergegebene Geſchenk
Ludwig Uhland erhielt ſchon zu Lebzeiten

manche Huldigung. Eines Tages ſandte ihm
eine Dame einen ſchwärmeriſchen Brief. Sie
dankte darin dem Dichter für die vielen
ſchönen Stunden, die er ihr und, anderen
durch ſeine ſchönen Verſe ſchon gegeben habe.
Sie fügte hinzu, es ſei ihr nicht unbekannt,
daß die Dichter meiſt ſehr unter geldlichen
Sorgen zu leiden hätten, und ſie erlaube ſich
daher, Uhland gleichzeitig einen Zehntaler-
ſchein beizulegen mit der Bitte, ſich dafür
einige Flaſchen guten Weines zu kaufen und
ſo auch einmal ein paar ſchöne Stunden zu
haben.

Uhland freute ſich herzlich über dieſe
Zeilen und die gutgemeinte Gabe, deren er
jedoch nicht bedürftig war. Er erzählte da-
von ſeinen Freunden. Dieſe gaben ihm den
Ratſchlag, das Geld den Armen zu ſchenken.
Uhlaänd aber wies den Vorſchlag lächelnd
zurück, indem er zu ihnen ſagte:

„Nein, liebe Freunde, das wäre dem Sinn
der edlen Spenderin entgegengehandelt.
Wir wollen ſo tun, wie ſie es wünſcht, und
uns in einer feſtlich-frohen Stunde gemein
ſam den Wein zu Gemüt führen!“

Die Freunde erklärten ſich ſchließlich da
mit einverſtanden. Den Armen aber über
wies Uhland die gleiche Summe aus ſeiner
eigenen Kaſſe.

Unraſiert
Der Musketier kam unraſiert zuDienſt. Der Feldwebel fragte: um
„Hat es heute Fiſch gegeben?“
„Nein, Herr Feldwebel!“
„Jch dachte!“
„Warum, Herr Feldwebel?

„„Weil Jhnen ſchon die Gräten durchs
Kinn wachſen!“
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Arbeit und Wirtſchaft

Deutschlands Kautschukversorgung
Das USAHandelsminiſterium in Waſhington

hat in der Kautſchukſerie ſeines neuen Wirtſchafts
nachrichtendienſtes das erſte Heft herausgebracht,
das ausſchließlich der Kautſchuk verſorgung
Deutſchlands gewidmet iſt. Nach eingehenden
ſtatiſtiſchen Unterſuchungen der deutſchen Buna
Produktion, der RegeneratgummiErzeugung und
der in Deutſchland auf Grund erhöhter Kautſchuk
einfuhren in den letzten Vorkriegsjahren vor
handenen Gummivorräte kommt der amerikaniſche
Verfaſſer zu folgendem, höchſt bemerkenswerten
Ergebnis über die deutſche Gummiverſorgung:

Deutſchland iſt heute hinſichtlich ſeiner Kautſchuk

verſorgung ſo gut wie unabhängig vom
Ausland. Es beſitzt ausreichende Quellen in der
Erzeugung ſynthetiſchen und regenerierten Kaut
ſchuks und, obwohl die Einfuhr ſeit einem Jahr
Sraktiſch aufgehört hat, auch beträchtliche
Vorräte an natürlichem Kautſchuk.
Darüber hinaus iſt die deutſche Reifeninduſtrie aber
nicht nur in ihrem Bedarf an Kautſchuk, ſondern
auch hinſichtlich der Verſorgung mit den anderen,
für die Gummiproduktion erforderlichen Rohſtoffen

wie Baumwolle, Schwefel, Ruß und Zinkoxyd
zum Teil durch Verwendung von Erſatzſtoffen
vom Ausland unabhängig.

Dieſe von maßgeblicher amtlicher Seite der Ver
einigten Staaten geäußerte Beurteilung der deut
ſchen Kautſchukverſorgung ſtellt in ihrer Objektivität
der Unterſuchung und des Urteils dem Amerika ſo
befreundeten England weder ein imponierendes
Zeugnis für bisherige Blockadeerfolge aus, noch er
öffnet ſie der britiſchen Blockade günſtige Ausſichten.
Umgekehrt bildet die amerikaniſche Unterſuchung für
Deutſchland eine wenn auch wahrſcheinlich nicht
gewollte Anerkennung der Autarkie-
politik des Reiche s. Jedenfalls müſſen die
deutſchen VierjahresplanSpezialiſten die Schluß
worte des amerikaniſchen Verfaſſers ſo auffaſſen.
Dieſer äußert nämlich die Anſicht, daß die von
Deutſchland zur Sicherſtellung ſeiner Kautſchukver
ſorgung ergriffenen Maßnahmen im Hinblick auf
die andersgeartete Regierungsform und auf die
ungleiche Wirtſchaftsſtruktur zwar nicht als Richt
ſchnur für die Vereinigten Staaten zu dienen
vbrauchen, daß es aber trotzdem wünſchenswert ſei,
wenn auch in den USA Altgummi und Regenerat
kautſchuk ausgiebiger verwendet würden, um die
Anſammlung von Vorräten an natürlichem Kaut
ſchuk zu beſchleunigen und Deviſen zu ſparen.

Bürgschaftsgesellschaft
für Handwerkersiedler gegründet

Der Reichsſtand des Deutſchen Handwerks hat
uſammen mit der Deutſchen Zentralgenoſſenſchafts

die Bürgſchafts geſellſchaft für Handtwerkerſiedler
m. b. H. gegründet. Beide Teile haben je zur Hälfte
ein angemeſſenes Kapital geſtiftet, das der neuen
Aufgabe als Grundlage für Bürgſchaften dienen ſoll.
Dieſe Bürgſchaften werden für Kredite gegeben. die
Handwerker für die Einrichtung neuer Be
kriebe bei der Neuanſiedlung in den
vefreiten Oſt und Weſtgebieten desReiches und im alten Reichsgebiet erhalten
ſollen. Die Geſellſchaft bürgt für 25 v. H. der
Kreditſummen, ſo daß zunächſt für das vierfache der
Bürgſchaftsſumme Kredite gegeben werden können;
hierzu ſtehen die von der Deutſchen Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe betreuten Genoſſenſchaftsbanken bereit.
Damit iſt ein wichtiger Schritt getan, um die große
nationalpolitiſche Aufgabe der Handwerkerſiedlung
durchzuführen und vielen Handwerkern den Weg zur
Selbſtändigkeit zu erleichtern.

Jn den neuen Oſtgebieten ſind z un äch ſt
etwa 60000 deutſche Handwerksbetriebe
u ſchaffen; das Handwerk ſoll hier neben demBauer ein Träger bodenſtändigen Deutſchtums

werden. Jn Lothringen und im Elſaß muß das
Handwerk verdichtet werden. Jm alten Reichsgebiet
werden Handwerker außer für ländliche Siedlungen
für ſtädtiſche Großſiedlungen gebraucht, z. B. für die
der HermannGöringWerke im SalzgitterGebiet
und in der Oſtmark ſowie für die Stadt des „KdF.“
Wagens bei Fallersleben. Da in den neuen Sied
lungen mit dem Einzug der Bewohner ſofort ein
voller Bedarf nach Handwerksarbeit eintritt, müſſen
die neuerrichteten Betriebe von Anfang an
voll arbeitsfähig ſein, brauchen daher ein
entſprechendes Kapital. Der Reichsſtand des Deut
ſchen Handwerks zieht für die neuen Siedlungen
geeignete Handwerker heran.

Bei dem großen Bedarf an neuen handwerklichen
Betriebsführern kommen zum großen Teil Hand
werker in Frage, die nicht das nötige Eigenkapital
mitbringen. Die Beſchaffung des Kapitals für die
Betriebseinrichtungen (alſo nicht für Gebäude und
Betriebsmittel) zu erleichtern, iſt Aufgabe der neuen
Bürgſchafts geſellſchaft für Handwerksſiedler m. b. H.

Zusammenschluß im Bausparwesen
Jn einer ao. Geſellſchafterverſammlung der

Lübecker Volksbauſparkaſſe G. m. b. H., Lübeck, und
einer ao. HV. der ConcordiaLloyd AG. für Bau
ſparen und Grundkredit, Berlin, wurde eine Ver
ſchmelzung beider Bauſparkaſſen beſchloſſen.

Turnen Sport Spiel
Was bringt der 8. Dezember

im Sport?
Nach den Länderſpielen und den Schlußkämpfen

um den Tſchammerpokal, die uns Volksſport Fuß
ball an den letzten Sonntagen beſcherte, gibt es
diesmal nur ein aus dem Rahmen der NMeiſter
ſchaftsſpiele herausragendes Ereignis das aus der
Zwiſchenrunde nachzuholende Spiel Bayern Oſt
preußen um den Reichsbundpokal. Dieſer „Nach
zügler“ geht in Schweinfurt vor ſich, und man darf
wohl annehmen, daß ſich zu Baden, Schleſien und
Sachſen jetzt Bayern als weitere ſiegreiche Bereichs
mannſchaft geſellt.

Mit einem Großereignis warten die Terner auf.
Zum erſten Male ſtehen ſich während des Krieges
zwei Teile der deutſchen Wehrmacht im Gerätturnen
gegenüber, nämlich Kriegsmarine gegen Luftwaffe.
Die Luſtwaffe, in deren Reihen der Deutſche Zwölf
kampfmeiſter Willi Stadel ſteht, iſt Herausforderer,
die Kriegsmarine hat ſofort zugeſagt, und ſo erlebt
die Jahrhunderthalle in Breslau, die ſchon der
Schauplatz vieler Turnwettkämpfe war, wieder ein
mal ein Großereignis, deſſen Ausgang ganz offen
iſt. Die Kämpfe um die Deutſche EishockeyMeiſter
ſchaft, an der ſich diesmal zwölf Vereine, eingeteilt
in vier Gruppen, beteiligen, beginnt mit einem im
Berliner Sportpalaſt auszutragenden Spiel zwiſchen
dem Titelverteidiger Wiener EG und Brandenburg
Berlin. Das Reichsfachamt Tennis hält in Berlin
eine Tagung ſeiner Bereichsfachwarte ab. Jn Mai
land wird ein MotorradSalon eröffnet, der bis
zum 15. Dezember geöffnet iſt und an dem die
deutſche Induſtrie ſtark beteiligt iſt.

Kleine 5porkrundſchan
Fachamt Leichtathletik tagt. Das Reichsfachamt

Leichtathletik hat ſeine Bereichsfachwarte zu einer
Tagung für den 18. und 19. Januar nach Berlin
einberufen. Die Zuſammenkunft der Bereichsfach
wartinnen iſt für den 15. und 16. Februar im
Haus des Deutſchen Sports in der Reichshauptſtadt.
geplant.

Eishockeykämpfe zwiſchen Deutſchland und der
Slowakei ſind für dieſen Winter geplant. Voraus
ſichtlich wird die deutſche Nationalmannſchaft am
14. und 15. Januar im neuen Preßburger Eis
ſtadion antreten, der Rückkampf iſt für den 1. und
2. Februar nach Berlin vorgeſehen.

Kriegs WHW.Schießen im März. Der Deutſche
Schützenverband wird auch in dieſem Jahre für
das Winterhilfswerk eintreten. Am 2. bzw. 9. März
an ein beſonderes KriegsWHW.Schießen ſtatt
inden.

Schwedens Ringer blieben im DoppelLänder
kampf der A und Be Mannſchaften im griechiſch

römiſchen Stil über Finnland mit 18:10 Punkten
ſiegreich. Bei den Kämpfen in Stockholm glänzten
vor allem die Schweden Nils Akerlindh und John
Nyman durch Fallſiege über ihre finniſchen Gegner.

Ungarns Ringer ſiegten in Agram. Auf der
Rückreiſe aus Italien chten Ungarns Ringer in
Agram Station und trugen einen Freundſchafts
kampf gegen eine kroatiſche Auswahl aus. Mit
5:2 Punkten blieben die Gäſte überlegene Sieger
und gewannen dabei ihre ſämtlichen Kämpfe
entſcheidend.

Erfurter Boxer im Merſeburger Ring. Am
nächſten Sonntag ſteht den Merſeburger Anhängern
des Borxſports eine intereſſante Begeanung zwiſchen
der Kraftſportgemeinſchaft Merſebarg und den
Erfurter Boxfreunden bevor. Die Merſeburger
haben in ihren Reihen einige gute Kräfte, ſo
Dietrich (Mittelgewicht) und Mull (Halbſchwer), die
in Weißenfels den Titel eines Sportgaumeiſters
errangen.

Bedächtiges Rauchen
ist genußreicher

und bekömmlicher“)

AVIKAH

e

er Rauch, ber ſich beim langſamen Abbrennen
einer Cigarette entwickelt, iſt aromatiſcher und erheb
lich zuträglicher.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politit und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: n GerickeKultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
J Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die

ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil; Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und r Halle (Saale). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.
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14. Fortſetzung
„Was?“ Derx Aſſeſſor ſprang ſo heftig

auf, daß ein Bleiſtift vom Tiſch auf die
Erde rollte.Peter hob ihn gedankenvoll auf und be
trachtete ihn, während er weiterſprach: „Ja
S denk bloß! Wir haben den Mannaber nicht erwiſchen können er fuhr raſch
mit rin Wagen weg. Erlacher wares keinesfalls, denn der Mann ſteuerte ſelbſt

und Erlacher hat, wie wir erfuhren,
keine Ahnung vom Chauffieren.“ Er hob
dozierend den Bleiſtift.

Der Aſſeſſor nahm ihn nervös an ſich und
Peter ſchlenderte zum Fenſter. „Die Haupt
ſache iſt und bleibt. glaubſt du an einen
Unfall Keſtners oder

glaube daran!“ Der Aſſeſſor ſchlug
u en Tiſch. „Das „oder' wäre doch zu
abſurd!“

Peter gab keine Antwort. Er hatte ſich
auf das Fenſterbrett geſetzt.

„Nein, Peter. Für mich iſt die Haupt
frage lediglich die: Steht Exrlachers Ver
ſchwinden mit Keſtners Unfall in Verbin
dung oder nicht

„Jch kann mir kaum vorſtellen, daß es
das nicht tut!“ flüſterte Peter vor ſich hin.

„Wie denkſt du dir 72
Keinen Schimmer. Aber ich nehme

an, der Sänger war oben im Arbeits
zimmer

„Wann denn, Menſchenskind?“
„Was heißt das?“„Wann ſo ler denn dageweſen ſein Haſt

du die Zeit ausgerechnet
„Hab ich nicht!“ bekannte Peter mit

einem Seufzer, in dem ſich Verlegenhe't, Er
leichterung und. Neugierde teilten. „Rech
nen Sie mal aus, Herr Staatsbeamter!“

Paß auf, du Schaf: Erlacher wurde
zuletzt am Ende der Pauſe geſehen, das
war genau neun Uhr fünf. Die Pauſen-
zeiten ſtehen im Jnſpirientenbuch. Seit
ſeinem Abgang im erſten Akt war er nach
weislich die ganze Zeit in der Garderobe.“
„Nachweislich fragte Peter, die
Augenbrauen zweifelnd emporgezogen.

„Klar, Menſch!“ Der Aſſeſſor fuchtelte in
der Luft herum. „Als der Friſeurlehrling
die Blumen brachte, ſah er ihn auf dem
Diwan liegen. Verſchiedene Perſonen hör-
ten ihn hinter der verſchloſſenen Tür huſten
und ſingen. Und außerdem war Froggy die
ganze Zeit bei ihm drin!“

Peter brummte zuſtimmend.
„Um neun Uhr fünf alſo ſchickte er

Frogagy raus. Verſchloß die Tür. Neun Uhr
ſechs kommt der Jnſpizient angerannt. Neun
Uhr zehn wird die Garderobe erbrochen. Iſt
leer. Draußen ſauſt der Vorhang runter
und im gleichen Moment ſpaziert Erlacher
ſchon mitten im Park rum. Das ſind nicht
ganz fünf Minuten. Nun rechne dir aus:
vollſtändiger Umzug aus dem ſchwierigen

e un I
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Bühnenkoſtüm in die Privatkleider Gang
über den Hof durchs Fenſter ins Schloß

durch die Diele, wo er Keſtners Mantel
vom Regal nimmt und überwirft dann
noch der immerhin nicht ganz kurze Weg
durch den halben Park bis zu dem Buſch mit
den gelben Teeroſen. Wo wäre da die
Zeit, die man brauchte, um von der Diele
aus die Treppe zum erſten Stock hinauf und
wieder hinunter zu gehen?“

„Ahem macht Peter befreit. „Mir
ſoll's recht ſein Wenn es aber keinUnfall geweſen iſt, ſo würde es dich alſo
intereſſieren müſſen, eine Perſon zu finden,
die von dem Augenblick an, wo Keſtner die
Loge verließ

„Acht Uhr fünfundvierzig!“ ſagte der
Aſſeſſor kurz. s

„Woher weißt du das?“
„Keſtner ging gleich nach dem Abgang

von Erlacher raus. Der Abgang war acht
Uhr fünfundvierzig.“

„Woher --7*
„Jnſpizierbuch!“
„Aha! Alſo, wie geſagt: eine Perſon,

die ſich zwiſchen acht Uhr fünfundvierzig und
neun Uhr neun im Schloß aufgehalten haben
müßte!“

„Jawohl!“ ſagte der Aſſeſſor ungeheuer
höflich. „Und die ſich unſichtbar machen
kann, um am Kaſtellan vorbei unbemerkt
ins Schloß zu gelangen.

„Na ſagte Peter und beſah zerſtreut
das Fenſterbrett. „Da hätte es ja noch einen
anderen Weg gegeben den vom Theater
aus durch den Logengang ins Schloß!“

„Das hätte zur Vorausſetzung. daß der
Betreffende in beſonderen geſellſchaftlichen
Beziehungen zu Keſtners hätte ſtehen
müſſen“ brummte der Aſſeſſor.

„Eine Vorausſetzung, die bei einem
Manne zutrifft, den ich kenne, und der tat
ſächlich um acht Uhr im Theater erwartet
wurde und der erſt nach Pauſenende alſo
um neun Uhr fünf wie du eben ſagteſt
auf ſeinem Platz im Theater erſchienen iſt!“

„Hör mal ſagte der Aſſeſſor. Die
Augen fielen ihm beinahe aus dem Kopf.

„Komiſch, was?“ ſagte Peter gedanken
verloren. „Wenn es nämlich femand ein
fallen würde, mich zu verdächtigen ich
hätte tatſächlich kein Alibi. wenn ich es mir
überlege. Als ich nach Hauſe ging, mein
Billett zu holen, bin ich zu Fuß gelaufen,
habe keinen Bekannten getroffen und meine
Wirtin war auch nicht zu Hauſe. Und ob
ich, bevor ich im Parkett erſchien, vom
Theaterportal oder vom Schloßgang herge
kommen bin, das wird vielleicht auch ge
rade niemand beobachtet haben!“

Der Aſſeſſor wurde rot.
Und Peter ſagte freundlich: „Fritz ich

meine, wenn ich an deiner Stelle wäre
Es folgte eine kleine Pauſe. Dann

ſagte der Aſſeſſor würdevoll: „Jch babe

Kopfſchmerzen!“ und fing an, ſich die Hand
ſchuhe anzuziehen.

„Schade ſagte Peter und grinſte.
Sie ngen zur Tür, um ſich ihre Mäntel
zu holen. z

Draußen ſagte eine piepſende Stimme:
„Mein Name iſt Müller, ich bin der Logen
dtener, entſchüldigen Sie bitte!“

Ach ſo!“ rief der Aſſeſſor aus und mußte
Iachen. „Sie habe ich ja ganz vergeſſen. Es
iſt doch wohl nicht nötig, daß ich Sie förm
lich verhöre. Sie können mir gleich hier
eine Frage beantworten.“ Er ſah ironiſch
zu Peter hinüber: „Herr Müller haben
Sie an dem Unglücksabend während des
erſten Aktes und nachdem der Baron Keſt
ner ins Schloß gegangen war, noch jeman
den durch den Gang aus dem Theater ins
Schloß gehen ſehen?“ Er lächelte vor
ſich hin.

Aber das Lächeln blieb auf ſeinem
Geſicht ſtecken, als das alte Männchen
wiſperte: „Jawohl, Herr Aſſeſſor. Ich ſelbſt
habe einen Herrn in den Schloßgang ge
laſſen. Und der Herr kam wieder zurück,
als die Pauſe zu Ende war.“

12. Kapitel.„Bumml“ ſagte Peter nach einer Weile.
„Wie wäre es, wenn wir das Väterchen
och noch einmal hereinbitten würden

„Kommen Sie rein!“ ſagte der Aſſeſſor
verſtört. Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch
und zog die Handſchuhe wieder aus. Peter
ſtand hinter ihm.

„Herr Müller von wem haben Sie
eben geſprochen

„Vom Herrn Rittmeiſter Winternitz!“
ſagte der Alte.

„Winternitz Die beiden Vettern
ſahen ſich an. Sie kannten den Rittmeiſter.
Auch er gehörte dem Kreiſe an, den Urſula
um ſich zu verſammeln pflegte. Winternitz
hatte eine Fabrik die thm, wie man ſagte,
in der letzten Zeit viel Scherereien machte.

Peter pfiff geiſtesahweſend vor ſich n.

er t o erregt. „Alſoerzählen Sie, üller: wann kamHerr Rittmeiſter?“ r
„So in der Mitte des erſten Aktes. Er

fragte mich, ob der Intendant in der Loge
ſei. Dann wartete er einen Augenblick und
dann ließ er ſich melden. Das heißt, ich
klopfte an die Logentür, der Herr Baron
kam gleich heraus, ſchloß die Tür hinter ſich

und die beiden Herren begrüßten ſich.“
„Das iſt was Neues!“ ſagte der Aſſeſſor

halblaut zu ſeinem Vetter hinüber.
„Tja intereſſant!“ ſagte Peter. „Er

ging alſo nicht, weil Erlachers Szene zu
Ende war ſondern weil gerade jemand
anker„Alſo weiter, Müller!“ ſagte der Aſſeſſor.Die beiden Herren ſprachen kennen

„Natürlich, Herr Aſſeſſor.“

e an 9„Dann ging der Herr Baron durch den
Gang ins Schloß und der Rittmeiſter ſpa
e a Se W z ne Weileer auf die r und befahl mir, ihm diGangtür zu öffnen!“ ß
n et z„Na at das natürlich. Sie wiſſeni ſelbſt, bei befreundeten Herrſchaften

der Rittmeiſt„Alſo der meiſter ging auch insSchloß hinüber.“ 3 a km
„Und wann kam er zurück?“

„Gerade als die Pauſe aus war. Er
ging durchs Foyer ich weiß nicht wohin.“

Sobald das alte Mädchen draußen war,
ſchrien ſie durcheinander. Keiner hörte auf
den andern. Schließlich fragte der Aſſeſſor
„Weißt du, was wir jetzt tun werden
Natürlich ſagte Peter Und ſie riefen

den Rittmeiſter Winternitz an mitten in
der Nacht. Es war faſt zwölf Uhr.

Der Rittmeiſter war noch auf. Erſt
wollte er nicht kommen. Aber der Aſſeſſor
bot alle Ueberredungskunſt auf.
lich verabredeten ſie, ſich gleich in einer
Weinſtube zu treffen.

Die beiden Vettern ſaßen ſchon eine gute
Weile im Lokal, als Winternitz kam. Ein
großer, hagerer Mann mit einem rot-
gebrannten Geſicht und finſteren, dunklen
Augen. Er drückte den Klings gemeſſen die
Hand. Sie ſetzten ſich und ſprachen zwei
Minuten über das Wetter und die ſchlechten
Zeiten.

Die Decke der alten Weinſtube war
niedrig und ſchwarz, die Tiſche und Stühle
derb und glatt geſcheuert, die Luft ſchwer
vom Rauch und Peter ſah mitleidig auf
die Topfpflanzen in der Fenſterniſche.

Als eine Pauſe im Geſpräch entſtand, be
gann er einen Vortrag über die günſtigſten
Bedingungen, unter denen Azaleen im
Zimmer zu gedeihen pflegten. Der Ritt
meiſter hörte ihn nicht ohne Erſtaunen an.
Erſt als der Aſſeſſor ihm kräftig auf den
Fuß trat, wurde Peter verlegen und der
Aſſeſſor ſagte mit gezwungenem Lächeln:
„Aber nicht deshalb haben wir Sie her-
gebeten, Herr Rittmeiſter, ſondern

An „Gewiß!“ ſagte Peter. „Jch meinte auch
ur

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuzworträtſel

n S J
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Se
Waagerecht e 2. Kindliche Bezeichnung einesamilienmitgliedes, 4. Stadt in Jtalien, 6. Sei des

Mittelmeeres, 8. Gottesleugner, 9. Kriegswaffe, 10. Un
terabteilung der römiſchen Legion, 11. ſchlechte An
gewohnheit.

Senkrecht: 1. Neuſilber, 3. Urbevölkerung der
ozeaniſchen Inſeln 5. Stadt in der Türkel, 7. Göttin
der Weisheit, 9. Blechbehälter für Flüſſigkeiten, 10. ſpa
niſche Provinz und Hafenſtadt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waaggerecht: L., 16. und 30.: Vergeſſet die Armennicht!, 9. Oder, 10. Jowa, 11. Leba, e 13. Trent,

18. arg, 18. Bob, 21. Pofen, 25. Opal, 27. Sure,
Senkrecht: 1. Volt, 2. Eder,

3. Rebe, 4. Grand, 5. ſie, 6. Soda, 7. Ewer, 8. Talg,
19. Oper, 20. Baum,

Schließ

De
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SUCHT LAUFEND
elne gröhere Anzebl männlicher und weihb-

licher Arbeifskräfte, die bereit sind, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eigqnung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschättiqung in der Fabrikation

Pers, Vorstellung im Einstellbüro der

SIEBEL FLUGZEUGWERKE 6. m. b. H.
Halle (Saale)

n groß
und spsfer im Leben ihren Mann sfehen,
Den Grundpfeiler hierzu bildet eine zweck-
mähige, gesundheitsfördernde Ernährung
Thalysia-afernährmittel geben jedem Le-
bensslfer ausgiebige Aufbaunahrung. Viele
schmackhafte unch bekömmliche Speisen
kann man zubereiten, Rezepte kostenlos,

werdet

h
l Garms Komm.- Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung

Schmlet
zucht

Schoene
Lindenstrae 49

Hausgeniltin
für Geſchäft und
Haushalt für ſofort

oder ſpäter geſucht.
Hugo Grunewald,
Halle /S., Torſtr. 20

Angebote
auf KennzifferAn
zeigen bitten wir
nicht durch Einſchrei
ben einzuſenden, da
wir ſie nicht durch
Einſchreiben weiter
reichen können. Es
empilehlt ſich nicht,
wichtige Papiere
beizufügen, ſondern

nur Abſchriften
MNZ,

Anzeigen Abteilung

Wir ſuchen in Halle eine

geeignete Perſönlichkeit
welche uns in dem dortigen Bezirk vertritt und unſere
Intereſſen wahrnimmt. Da unſere Kaſſe bereits gut
eingeführt iſt und über 500 000 Mitglieder hat, wird
eine ſelten günſtige Gelegenheit zur Schaffung einer
ausſichtsreichen und ſelbſtändigen Exiſtenz geboten. Wir
gewähren Direktionsvertrag und Altersverſorgung.
Ausführliche Bewerbung an die Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“, Sitz Dortmund. Bezirks
direktion Hoffbauer, Halle S., Königſtr. 7, Ruf 344 05.

Lehriſimgmit guten Schulzeugnissen für mein
Drogen- und Photogeschäft

zum 1. April 1941 gesucht. 5. 12 2 KiThomasius-Drogerie und Photohaus e Lestent re an

tausmädchen
oder Pflichtjahrmädel

Gustav Kühlfluck, Jastrou (Pomm. Wurtstraße 14.
Thomasiusstraße 49 I

Halle gesucht. Dr. Brzöska, z. Z.

Halle, Leipziger Straße 73

HEAUSMEISTER
zum ſofortigen Antritt für Dienſtſtelle in Halle
geſucht. Bewerber, welche Parteimitglied ſein
müſſen, wollen ſich perſönlich vorſtellen täglich
in der Zeit von 10 bis 12 und 16 bis 17 Uhr.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ganuwaltung Halle-Merfeburg,
Halle (Saale), Harz 42/44.

Moderne

Lampenfür alle Zwecke

Elegante Schirme in reich. Auswahl

ſſröller
Leipziger Straße Möllerhaus

Großfirma sucht für ihre Filiale in Prag eine
perfekte

Kouun gondanlin
(deutsch), nicht unter 21 Jahren, zum sofortigen

kaufmännischen

Lehrling
zum April 1941 stellt ein

Keine 8 Ada
kinrichtangöhaus Möbelfabrik

Halle (Saale)
Gr. Klausstrahe. 40 (Markt)

Bäckerlehrling
dohn achibarer Eltern, der Lust hat
das Bäckerhapowerk zu erlernen, kann
ig meiner Brot- und Feinbäckere
Ostern 1941 in die Lehre treten.
Karl Hoffmann, Bäckermeister
Ranpnitz, Bezirk Halle (Saale).

Eintritt. Sofortige Angebote mit Lebenslauf und

Zeugnisabschriften u. D 1583 an MNZ, Halle /S.

lehrling
für Oſtern 1941 geſucht

Wilhelm Dohndorf
Nauendorf (Saallreis)

l Gtellmacher

Nähmaschinet

IIDDDDDDDDDEEEE.E.—-NNMXCIIII IIIDDDDDDD0
Wir suchen für Verkauf und Bürd (aussichtsreiche
Entwicklungsmöglichkeiten) sofort od. bis 1. 4. 41.

e T Weihe unel männlk.
elerifnmg

G. A. Pfalft
n A.-G
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nicht davon o

Sind Menschen nichtzu

beneiden, die einen so
interessanten Beruf ha
ben, daß sie ganz darin

aufgehen Menschen,
die mit so viel Eifer an

andere etwa Sport trei-
ben oder irgendeiner
Passion, einer Sammler-

tätigkeit huldigend Ein solcher Beruf ist der des
Verlagsfachmannes. Es gibt wenige so interessante

und vielseitige Berufel Die Betätigung als Preese-
mann und die vielseitigen verlegerischen Aufgaben

erfordern den ganzen Menschen, aber sie bieten
dem Tüchtigen und Faähigen, dem, der sich mit
voller Hingabe einsetzt, ein glückverheißendes

Arbeitsfeld, das man nie tauschen möchte. Der
Verlagsfachmann genießt ein hohes Ansehen, viele

Türen stehen ihm offen, viele Dinge und Menschen
lernt er kennen! Seine wirtschaftlchen Fortkom-
mensmöglichkeiten entsprechen den besonderen

Aufgaben und der Verantwortung die er trägt.

„Zeitungsberufe

reich an Spannung und Ertebais

Eine kleine Schrift über den Beruf des Verlagstachmannes,
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. Kostenlos

auf Anforderung durch die Mitteldeutsche National-Zeitung.

Geschäftstelle Halle/S., Große VOlirchstraße 17.

r

sucht

Konteristinnen
Stenetvpistfinnen

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an:

Mligemeine Elektricitäts-Gesells haft
Halle/Saale, Waisenhausring 9.

ihrem Berufhängen, wie

Für unsere Wachkommandos in Delitzsch und
Merseburg suchen wir zum sofortigen Antritt

völlig unbescholtenes
Auf Wunsch kann Unterkunft auf der Wach-
stelle gewährt werden. Auch Rentner und
Pensionäre können sich melden. Schriftliche
Angebote an

Wach- u. Schließy. I. Paheuilenglent ü. m. h. I.

Leipzig C 1

Kindermädchen
junges, für einKind ſofort geſucht.

Angebote B. 1582
MNZ, Halle S.
Zeitungsbote

für Diemitz geſucht.
Rolf Günther, Halle,
Hindenburgſtr. 1.

Hausgehilfin
ſofort oder 1. 1. 41
geſucht. Landwirt
ſchaftsrat Welchert,
Halle S., Margue
ritenweg 17b.

Hausgehilfin
für Geſchäftshaus
halt ſofort oder
ſpäter geſucht. Jrm
gard Hellmuth, Bit

terfeld, Burgſtr. 13.

Sabler
lehrling

zum 1. April 1941

r g
Sr. Steinsrahe 12

Hausgehilfin
tüchtig. und kinder
lieb, für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Dr. Bellendorf,
Halle, Lindenſtr. 46

M
zum Austragen Von Zeitschriften

in Dauerstellung gesucht. Vor- azustellen Köchin
Eranz DTweek, ſofort oder 15. 12.Zeitschriſten-Großvertrieb, geſucht. Zuſchriften
Martinsberg 6. unt. E 1584 an dieMNZ, Halle S.

Unsere vergröherte

Modewaren Kbtellung
im l. Stock erwartet Ihren Besuchl

Kopftücher
Wolle, lebhaffe Farben, Streifen- u
Keromusier

Georgette-Tücher
sehr apaert in Farben u. Musfern, RA.

Jabotkragen
sehr elegant, Georgeffe mit Valanc.-

Spifre RAPerlkragen
ganz reizende Neubeifen, hübsche
Farben und Muster RM.
Kleiderwesten
in geschmeckvollen Ausführungen,
aus Rips und Georgeite RM.
Beffchen
gehr beliebt für die Sporfbluse, Viel
zchöne Farben und Muster RA.

RM
ze0

jed 550

e 730
3

595

13 90
Modische Gürtel, Schnallen, Knöpfe

Piormam S
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Unſere SA. im Kriegseinſatz
Gewaltige Aufgaben an der inneren und äußeren Front Jetzt ſchon Dienſtleiſtung für die Kachkriegszeit

Nicht nur der planmäßige, ſondern auch
der zuſätzliche Dienſt der SA. iſt durch

die veränderten Verhältniſſe gekennzeichnet.
Ein Merkmal dieſer Veränderungen iſt es
zum Beiſpiel, daß die SA.Dienſtſtellen Tag
und Nacht beſetzt ſind und die Männer der
Stürme im Falle eines Fliegeralarms ſich
ſtets an ihren Alarmſtellen verſammeln, um
bei etwa eingetretenen Schäden ſofort Hilfe
leiſten zu können. Die Männer der SA.
leiſten ſeit dem vergangenen Jahre Hilfe
bei Verwundetentransporten, übernehmen
verſtärkten Polizeiſchutz, Straßen und
Streifendienſt, Zoll- und Grenzdienſt,
Lotſendienſt, Warn- und Meldedienſt ſowie
Hilfsdienſte bei Funk- und Fernſprech
anlagen; ferner hat die SA. Blutſpender
trupps bereitgeſtellt, die beſonders von La
zaretten in Anſpruch genommen werden,
hat die Bewachung von heereseigenem Ge
lände, die Bewachung und Sicherung von

Aufn. ulze
A. Obergruppenführer Kod bei einer Besich-

tigung der Wehrmänner in Halle

Bahnanlagen, Bewachung und Transport
von Gefangenen übernommen Gleichzeitig

hen ihre Ei n zu beſonderem Einſatz8 nete zivilen Behbrden be
reit. Jm vergangenen Herbſt und Winter
war die SA. in die Köhleverteilungsaktion
eingeſchaltet und hat dafür geſorgt, daß auch
die alleinſtehenden Frauen und älteren
Männer ſowie Gebrechliche und Kranke ihr
Brennmaterial ins Haus bekommen haben.
Neben all dieſem geht die vormilitäriſche
Wehrerziehung einher. Der Krieg hat alſo
eine außerordentlich ſtarke Erweiterung des
Aufgabenbereiches der SA. gebracht.

Der alte Kampfgeiſt der S.
Gewiß erſcheint es manchem Volks

genoſſen unvorſtellbar, daß die SA. alle Auf
gaben zu meiſtern in der Lage iſt. Hier hat
ſich wieder einmal der alte Kampfgeiſt und
wille durchgeſetzt. Wir verraten kein Ge
heimnis, wenn wir ſagen, daß aus der
Gruppe Mitte rund 40000 Männer im
Wehrdienſt ſtehen. Viele ſind noch daheim
und haben ſich bisher vergebens bemüht, an
die Front zu kommen. Tauſende haben be
ſonders kriegswichtige Aufgaben in der
Heimat zu erfüllen, andere ſind nicht mehr
im wehrpflichtigen Alter. Dieſe Kameraden
erfüllen nun mit der der eigenenZähigkeit den gegenüber früher umfang
reicheren Dienſt mit einer wahren Begeiſte
rung, weil ſie darin einen kleinen Beitrag
zur Erringung des Sieges ſehen, zu dem
mit der Waffe beizutragen ihnen nicht ver
gönnt iſt. So haben ſich von denen, die
früher ſtill und unauffällig ihren Dienſt
verſahen, recht viele als beſonders geeignete
Unterführer erwieſen. Darin zeigen ſich
heute die Früchte der langjährigen Er
ziehungsarbeit der SA. in den eigenen
Reihen; denn viele Männer drängen ſich
jetzt wieder zu uns, die man früher ſelten
geſehen hat. Sie üben auf der Baſis der
Heimatarbeit praktiſche Kameradſchaft, ganz
gleich, ob das Direktoren größerer Betriebe
oder Rüſtungsarbeiter, Leiter bedeutender
Behördenſtellen oder Handwerker ſind, die
ſchon beruflich alle gleichermaßen ſtark in
Anſpruch genommen ſind.

Stoßtrupp unſerer Weltanſchauung
Die SA. iſt immer und überall und heute

mehr denn je die Kampftruppe und Beauf-
tragte der Partei. Sie gilt deshalb heute
ebenſo als Stoßtrüupp unſerer Welt-
anſchauung. 2 v. H. der geſamten Ein-

Mit ganzer Kraft hat die Organiſation der Partei an der inneren Front die
Vorbereitungen für die kommende Winterzeit getroffen, um alle Erſchwerniſſe, die

die beſonderen Umſtände der jetzigen Zeit mit fich bringen könnten, von den Volks
genoſſen fern zu halten und gleichzeitig die Wehrkraft des deutſchen Volkes weiter
zu ſtärken. Jn einem Umfange, von dem die Oeffentlichkeit nur wenig exrfährt, iſt
die SA. in dieſe vorbereitenden Arbeiten eingeſpannt. Darüber hinaus aber ſteht
der übergroße Teil ihrer Männer an der äußeren Front oder iſt in der vormilitä
riſchen Erziehung für die Heranbildung eines guten Erſatzes für die Wehrmachts
teile in der Heimat eingeſetzt. Rund 60 v. H. aller SA. Angehörigen von den
SA. Führern ſind es ſogar über 80 v. H. leiſten heute Waffendienſt in Heer,
Luftwaffe und Kriegsmarine. Obergruppenführer Kob, der Führer der SA. Gruppe
Mitte hat dem Sportſchriftleiter der „Mitteldentſchen National-Zeitung“ in einer
Unterredung einen Einblick in die durch die Kriegsumſtände gewaltig angewachſe

nen Aufgaben der mitteldentſchen SA. gegeben. Jn Frage und Antwort ergab ſich
ſo ein intereſſantes Bild von der Verteilung der Kräfte dieſer alten Kampfformation

der Partei an der inneren und an der äußeren Front, die ſchon mit einer gewiſſen
Zielrichtung auf die Zeit nach dem Kriege vorgenommen iſt.

wohnerſchaft im Gruppenbereich ſind SA.
Männer; das heißt, die SA. ſteht überall
im Volke; beſonders aber in ländlichen
Gegenden wird der SA.Mann zu den
Tagesereigniſſen befragt, die Volksgenoſſen
erwarten ſeine Stellungnahme zu den Ge
ſchehniſſen, und auch in den Betrieben un
ſerer größeren Standorte iſt dieſe Haltung
erforderlich. Jn den Fabrikpauſen und am
Arbeitsplatz wollen die Kameraden Auf
klärung erhalten. Dieſe ſtille Arbeit der
SA. Männer iſt ein wertvoller Faktor in
der Erziehung der Menſchen unſerer mittel
deutſchen Gaue im Kriege Unter der immer

wieder aufgeworfenen Frage: Was ſagt der
SA.Mann dazu?

„Heeresinſtitutionen ſelbſt von beſtem
militäriſchem Wert werden wertlos ſein,
wenn nicht die dahinterſtehenden Völker
ſoldatiſch denken und damit zu einem eben
ſolchen Handeln und ebenſolchen Opfern ent
ſchloſſen ſind. Damit iſt die Aufgabe des
wirklichen verantwortungsbewußten Poli-
tikers und Staatsmannes nicht mehr die,
eine mehr oder weniger gut dreſſierte Truppe
aufzuſtellen, ſondern ein ganzes Volk in den
geiſtigen Zuſtand einer unbedingten Wehr-
willigkeit und Wehrbereitſchaft zu verſetzen.“

Die SA. die große Schule der Menſchenführung
Das hat der Führer ein Jahr vor derMachtübernahme im Kampfblatt der SA. ge
ſchrieben und nach dieſer Grundauffaſſung
die vormilitäriſche Erziehung der Nichtaus
gebildeten ſeinen Sturmäbteilungen über
tragen; denn die SA. als die große Schule
der Menſchenführung vermag in beſter Form
das Jnſtrument des wehrgeiſtigen Erfolges
zu ſein. Verſailles und andere Umſtände,
die noch auf den Weltkrieg Zurückgehen,
haben in mancher Hinſicht gewiſſe Lücken zu
rückgelaſſen, die jetzt durch die Erhöhung
unſerer Wehrkraft ausgefüllt werden kön
nen. Jetzt wird die allgemeine Wehr

lagen der ſoldatiſchen Haltung anerzogen,
das heißt vor allem das Gehorchen auf Be
fehl; gewiſſe Grundbegriffe des Schießens,
des Handgranatenwerfens, der Gelände-
lehre werden ihm beigebracht.

Die Wehrmänner ſind nicht gleichzeitig
SA.Angehörige; die Beſten von ihnen kön
nen jedoch auf Antrag in die Stürme der
gktinen S. übernommen werden. Es hat

ſich visher gezeigt, daß dieſer Wunſch faſt
überall beſteht. Und das iſt ſo zu erklären,
daß dieſe Männer durch die Kameradſchaft
ſich perſönlich an den Kreis ihrer Ausbilder
gebunden fühlen. Jn manchen Stürmen

Aufn.: SA. Gruppe Mitte
Mit den Wehrmannschaften bei einer Uebung im Gelände

pflicht, wie ſie einmal Scharnhorſt vorge
ſchwebt hat, reſtlos durchgeführt.

Die vormilitäriſche Erziehung hat eine
gewiſſe Anlaufzeit gebraucht, aber dank der
Unterſtützungen von allen Seiten nimmt ſie
einen ausgezeichneten Fortgang. Eine enge
Zuſammenarbeit mit den am Gruppengebiet
regional beteiligten ſtellvertretenden Gene

ralkommandos findet ſtatt. Bisher ſind rund
ebenſo viel junge Männer ausgebildet, mehr
als die SA. ſelbſt ſtark iſt. Und das trotz
der geringen Anzahl der für die Ausbildung
zur Verfügungen ſtehenden SA.Führer und
Unterführer. Dem jungen Mann werden
in den Wehrſtürmen der SA. die Grund

haben ſich 80 v. H. der Wehrmänner noch vor
ihrer Einberufung in die SA. beworben.

Ueber die Bewährung dieſer Männer bei
der Truppe haben wir von den Komman
deuren Urteile erhalten. die ein hervor
ragendes Zeugnis für die Qualitäten unſe
rer Ausbildungskräfte darſtellen. Nach An
ſicht der Wehrmachtdienſtſtellen werden dank
unſerer vormilitäriſchen Erziehungsarbeit
wenigſtens ſechs bis acht Wochen Ausbil
dungszeit an den Rekruten erſpart. Der Er
ſatz ſo wird verſichert fällt immerdurch gewiſſe unvermutete Kenntniſſe und
Haltung auf. Befragt, ob ſie der SA. ange
hören, erklären die betreffenden Männer

häufig, daß ſie nur in der Wehrmannſchaft
ausgebildet worden ſeien.

Nach dem Kriege wird die Wehr-
erziehungsarbeit der SA. neben der vor
militäriſchen Ausbildung darauf abzielen,
die Wehrkraft der Geditenten länger zu er
halten. Mit Kriegsende entfällt die Frei-
willigkeit des Wehrmannſchaftsdienſtes und
alle aus dem Wehrdienſt entlaſſenen Sol
daten rücken in die Wehrmannſchaften der
SA.; NSKK. und NSKF. werden ihre
Spezialaufgaben ſelbſt übernehmen.

Die wehrgeiſtige Bereitſchaft

Die Geſchichte zeigt, daß die auf dem
Schlachtfelde ſiegreichen Völker in der Ent
wicklung der ſpäteren Generationen ſtets
einen abwärts führenden Weg beſchritten
haben. Das deutſche Volk bleibt diesmal
von vornherein vor der Möglichkeit einer
ſolchen Entwicklung bewahrt. Voraus-
ſchauend hat der Führer ſchon lange vor
Beginn Her jetzigen Auseinanderſetzung mit
ſeinem Befehl an die SA. die Gewähr ge
ſchaffen, daß die Wehrkraft unſeres Volkes
nach dem Kriege noch ſtärker fundiert ſein
wird. Nach dem Wort des Führers tut es
not, daß außer der Erziehung durch die
Truppe noch in einer beſonderen Jnſtitution
die wehrgeiſtige Bereitſchaft jederzeit ge
nährt wird; dieſe Aufgabe hat die SA. auch
für die Nachkriegszeit übernommen.

Jetzt ſchon ſind Zehntauſende von SA.
Führern, Unterführern und Männern in
der Wehrmacht als Offiziere oder Unter
offiziere erzteheriſch tätig. Und dieſe
Männer werden im Augenblick ihrer Rück
kehr in die SA. ohnehin Wehrmannſchaften
übernehmen bzw. als Ausbilder eintreten.
Die dann einſetzende Führerausleſe wird
ſehr hart ſein müſſen, gerade weil ein un
geheurer Führerbedarf vorhanden ſein
wird. Die auszuwählenden Männer müſſen
bei der Wehrmacht ſich beſonders bewährt
haben; ein anderes, ebenſo wichtiges und
unbedingtes Erfordernis iſt die weltanſchau
liche und charakterliche Eignung.

Darüber hinaus aber wird die S.
et n auf Offiziere bis zum Ober
eutnant einſchl. und auf Unteroffiziere, die

der SA. nicht angehören; ſie werden neben
den SA.Führern die berufenen Kräfte ſein,
unter deren Händen die Wehrmannſchaften
zu den auch nach der eigentlichen Dienſtzeit
weiterdienenden ſtolzen Einheiten der deut
ſchen Wehrmacht werden ſollen.

Dies alles bedeutet eine unerhörte Ver
breiterung der Front der Wehrkraft unſeres
Volkes. Die Aufgabe ihre ganze Größe
und Bedeutung vermögen ſich heute nur
wenige vorzuſtellen verlange den Ein
ſatz aller verfügbaren Männer. Aber die
Erfüllung des Befehls des Führers wird
uns gelingen, der Unterſtützung der Partei
und der Wehrmacht iſt die SA. gewiß.

Behring-Gedenkfeier in Marburg
Marburg, 83. Dez. Die Univerſitätsſtadt

Marburg zeigt in dieſen Tagen ein völlig
verändertes Ausſehen. Die Flaggen von
23 Nationen ſchmücken die Hauptſtraßen der
Stadt. Auf den Straßen und beſonders auf
dem jetzt ſtändig ſtark belebten Bahnhof hört
man die Sprachen faſt aller europäiſchen
Nationen. Anlaß dieſes Zuſtröms iſt die
große Behring-Feier, die in dieſenTagen anläßlich der 50jährigen Wiederkehr
des Tages, an dem Emil Behring ſeine
Jmmunitätstherapie der Oeffentlichkeit
übergab, veranſtaltet wird. Mitten im Krieg
begeht ſo Deutſchland und mit ihm die ge
ſamte wiſſenſchaftliche Welt das Jubiläum
jenes Mannes, deſſen genialem Forſchungs
drang unendlich viele Menſchen ihr Leben
verdanken Dem Bezwinger derDiphtherie und des Wunöſtarr
krampfes und dem Begründer der
Serumtherapie dienen aber nicht nur die
zahlreichen Ehrungen, die jetzt begangen
werden. Zugleich werden jetzt auf einer
großen Jmmunbiologiſchen Arbeitstagung
führende deutſche Gelehrte die neueſten
Forſchungsergebniſſe bekanntgeben.

I ARVIABM
e

Ein Qualitätesprodukt
er MARVLAN-Kosmetik

Große Tube RM 0.75

Sie ſollten beim Cinkauf Jhres Einweichmittels darauf
beſtehen, daß Ihnen HenkoBleichſoda ausgehändigt wird!
Henko gibt es auch im vorteilhaften Doppelpaket für 25 Rpf.
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Großkundgebung
der NSDAP.

Im Rahmen der bereits angekündigten Ver-
sammlungswelle veranstaltet die Kreisleitung
Halle Stadt am kommenden Sonntag um 10.30
Uhr im großen Saal des Stadtschützenhauses
eine öffentliche Versammlung. Es spricht der
Reichsredner Ministerialdirektor I -Oberführer
Pg. Prof. Wilhelm Börger aus Berlin.

Eintrittskarten zum Preise von RM. --,30
sind bei allen Politischen Leitern erhältlich.

Für Tapferkeit vor dem Feinde

ausgezeichnet

Der NSKK.-Rottenführer Erich Fröh
l ich, Motorſturm 483/M 38, Meldefahrer
und Obergefreiter in einer Vorausabtei-
lung, wurde wegen Tapferkeit vor dem
Feind mit dem E. K. II ausgezeichnet.

Für 30 Pf. e oder für 60 Pf.
Nähſeide

wd. Vom 1. Dezember ab iſt der Ab
ſchnitt „Nähmittel 2“ der zweiten Kleider
karte für den Einkauf frei. Wie die Reichs
ſtelle für Kleidung mitteilt, kann die Haus
frau darauf für 30 Pfg. Stopfgarn, Näh
faden, Zwirn und Reihgarn oder für 60 Pfg.
Nähſeide und Seidenglanzgarn beziehen.
Um jeden Zweifel zu beſeitigen, wird dies
mal ausdrücklich feſtgelegt, daß nicht nur von
Nähſeide, ſondern auch von dem ſog. „Seiden
glanzgarn“ doppelt ſoviel auf den Abſchnitt 2
Vunert werden kann, wie von anderen Näh
mitteln.

Jugendverkeidiger
für die Jugendgerichtsbarkeit
dz. Jm Zuge der Neugeſtaltung des

Jugendrechts fordert Kammergerichtsrat
Dr. Keßler, Mitglied des Jugendrechts
ausſchuſſes der Akademie für Deutſches
Recht, im „Deutſches Recht“ auch den
Jugendverteidiger. Die Befähigung zum
Jugendrichter werde heute ſorgfältig ge
prüft, bei den Staatsanwaltſchaften ſeien
Jugendſachbearbeiter eingeſetzt. Auch die
Jugendöſchöffen ſeien Berufserzieher, lebens
erfahrene Väter und Mütter und in Zu
kunft auch H. Führer und BDM.-Führe
rinnen. Die gleiche Auswahl gelte für den
Jugendſtrafvollzug. Da dürfe man auch
am Verteidiger nicht vorübergehen. Der
Jugendverteidiger müſſe über gediegene
Kenntniſſe des Jugendrechts verfügen, dar
über hinaus Erzieher ſein, um ſo Mittler
zwiſchen dem Jugendlichen und dem Richter
zu werden.

Zuſahlehre in der Gemeinſchaft
dz. Der Reichsfugendwalter des Deutſchen

Handwerks und Referent für Jugendarbeit
im Reichsſtand, HJ.-Stammführer Beh
ren s, richtet einen Appell an das Hand
werk, den Nachwuchsfragen größte Be
achtung zu ſchenken. Er weiſt auf die große
Verpflichtung für die geſamte Handwerks-
organiſation hin und auf die beſondere Auf
gabe der Jnnungslehrlingswarte, die ſich
verſtärkt dieſer Dinge annehmen müßten.
Auch die Meiſterlehre ſei eine kriegswichtige
Aufgabe. Er kündigt in dieſem Zuſammen
hang den weiteren Ausbau der Aus
bildungsmaßnahmen an. So werde das
Handwerk eine poſitive Auswahl offiziell
anzuerkennender Lehrbetriebe durchführen,
um zu gewährleiſten, daß nur die fähigſten
Lehrmeiſter und die beſten Betriebe für die
Lehrlingsausbildung herangezogen werden.
Zur Ergänzung der Einzelausbildung im
Betrieb des Lehrherrn ſei geplant, eine
kurze zuſätzliche auszubauen, die dem Nach
wuchs in Gemeinſchaftswerkſtätten des
Handwerks ein weiteres Können und Wiſſen
vermitteln ſolle, wobei die Lehrlinge mög-
lichſt in Jnternaten untergebracht werden,
um die HJ.- Erziehung zu ermöglichen.

Haſt du ſchon einen Beruf?
Jn einer Reihe von Veranſtaltungen

wird der Jungbann Halle der HJ. im
kommenden Winter die Oſtern 1941 aus der
Schule kommenden Pimpfe auf die weniger
bekannten Berufsmöglichkeiten hinweiſen.
Die erſte dieſer Veranſtaltungen wird am
Sonnabend 7. Dezember 19 Uhr,im Saal des Hauſes an der Moritzburg
ſtattfinden. Ein Führer des Landdienſtes wird
über die verſchiedenen Aufſtiegs- und Ent
wicklungsmöglichkeiten und die abwechſ
lungsreiche Arbeit in der Landwirtſchaft
ſprechen und zu einem Film Erläuterungen
geben. Die Elternſchaft iſt zu dieſer Ver
anſtaltung eingeladen.

Verdunkelung. Von Mittwoch 16.48
Uhr bis Donnerstag 8.54 Uhr. Mondaufgang
Mittwoch 12.25 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 22.42 Uhr.
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Oeffentliche Impfung in Halle
Johannchen lachte, Hänschen

Volksgenoſſe Meier ſah Vaterfreuden
entgegen, er war alſo noch nicht einmal
Papa, als er ſchon heftig gegen die geſetz
liche Schutzimpfung wetterte und ſeiner
Frau verſicherte, er werde nie zulaſſen, daß
man ſeinen ſtrammen Stammhalter

Die Frau war viel vernünftiger und
wußte von der eigenen Mutter her, daß die
geſetzliche Beſtimmung über die Schutz
impfung eine nützliche Maßnahme darſtellt,
die der Geſundheit des kleinen Kindes und
darüber hinaus des ganzen Volkes dient.
Als dann eine Karte vom Stadtgeſundheits
amt eintraf, auf der vermerkt ſtand, daß ſie,
Frau Meier, aufgefordert würde, am ſound-
ſo vielten dieſes Monats in der Mütter-
beratungsſtelle Lauchſtädter Straße 28 um
14.30 Uhr zwecks Jmpfung des Kindes Jo
hanna (Vater Meier hat ſich auch hier ge
irrt!) zu erſcheinen, wunderte ſie ſich dar
über, wie ſchnell ein Jahr vergeht. Die
Karte ſteckte ſie, um den Termin nicht zu
vergeſſen, in die Scheibeneinfaſſung am
Küchenſchrank.

Geſtern vormittag erſchien Frau Meier
dann in der Lauchſtädter Straße, ihr ein
jähriges Johannchen im Wagen wohlver-
packt. Wir von der MNZ waren auch da,
gleich mit Photograph, um in Wort und Bild
feſtzuhalten, was ſich hter in mehr als einer
Stunde an Hochbetrieb tat. Rund 200
„Limouſinen“ und „Sportkabriolets“ rollten
an, benutzt von geſunden, netten Klein
kindern mit (wie ſich ein wenig ſpäter her
ausſtellte) den verſchiedenſten Tempergmen-
ten und Vertrauenskapazitäten. Der Onkel
Doktor ſtellte ſich auch pünktlich ein, eine
Schweſter hatte ihm auf einem Tiſch alles
das, was ein Arzt zur Jmpfung benötigt,zurechtgelegt, eine zweite Hilfskraft vom
Stadtgeſundheitsamt nahm die Perſfonalien
der Jmpflinge auf. Jm Vorraum herrſchte
eine halbe Stunde vor Beginn prächtige
Stimmung, Kinderlachen und weinen ver
einten ſich zu einer einzigen Sinfonie

ſtrahlenden, ewigen Lebens. Manche Mutter
tätſchelte ihr Kleines, ſprach beruhigend zu
ihm, bis ſich dann die große Tür öffnete
und der erſte „Schwung“ herein durfte.

Und hier nun wurden auf langen Tiſchen
die kleinen Erdenbürger ausgezogen, bis
Bruſt und Arme frei waren. Onkel Doktor
hatte Platz genommen, ſeine kleinen Jmpf-
meſſer waren über einer Spiritusflamme
ſteril gemacht worden. Frau Meier war
die erſte Beſucherin geweſen, alſo kam auch
Johannchen zuerſt an die Reihe. Das rechte
Oberärmchen mit Alkohol eingerieben, auf
dem Schoß der Mutter, vor dem Onkel Dok
tor Platz genommen, ſo, ganz zart ſpannte

aber ſchrie gus Leibeskräften

der die Haut und ritzte leicht mit der ſerum
behafteten Meſſerſpitze. Johannchen verzog
keine Miene, es lachte die Mutter an. Ja,
und dann war eben ſchon alles wieder vor
bei! Der nächſte war Hänschen. Der ſchrie
ſchon vorher ſo kräftig, daß er von der
Jmpfung ſelber gar nichts ſpürte. Oh, es
wurde dann auf einmal ſogar im Chor ge
ſchrien, Hänschen hatte einen vorbildlichen
Anfang damit gemacht

Doktors
Ab und zu flog ein

Lächeln über des Geſicht, wenn

Anfue MNgZ-vBilderdienſt (Schulze)

Hänschen immer noch weinend, als der Onkel
Doktor schon längst mit dem „Ritz-Ritz“

fertig ist

ſo'n ganz Stämmiger aus Leibeskräften die
ſchreckliche Poſaune blies. Aber beim An
ziehen wurde ſchon wieder gelacht und ein
ſpitzbübiſches Geſicht gemacht, als wolle man
ſagen: „Wie haben wir das hingelegt, um
zu zeigen, wer wir ſind

Jn acht Tagen wird in dem gleichen
Raum das gleiche Kinderkonzert ſchönſte
aller Muſiken! um die gleiche Zeit er
klingen. Aber dann gibt's kein Wehwehchen,
der Onkel Doktor ſchaut dann nur nach, ob
ſte aufgegangen“ ſind, die swet i

ſechs Jahre Müſlterſchule Halle
„Leiſtungsbericht“, Geſchenkkarke und „Preisverkeilung“

Anläßlich ihres ſechsjährigen Beſtehens
veranſtaltete die Mütterſchule Halle in
ihren adventlich geſchmückten Räumen eine
Geburtstagsfeier, die dem Rückblick auf ge
leiſtete Arbeit ſowohl als dem Ausblick auf
kommende Pflichten gewiomet war. Die
Gauſachbearbeiterin des Mütterdienſtes
Hilde Baltin begrüßte unter ihren zahl
reich erſchienenen Gäſten die Gaufrauen-
ſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikow, Vertreter
der NSV. und DAF., NSKOV., des BDM.
und DRK. ſowie eine Kameradin aus der
deutſchen Volksgruppe in der Slowakei.
Voll frohen Stolzes konnte ſie berichten,

SIn der Mütterschile v der Zayentsavong

gestaltet

daß das erſte Kriegsjahr das Vertrauen
unſerer Frauen und Mädel zum Mütter-
dienſt noch geſtärkt hat. Der Mütterdienſt
hat ſich bewährt, und er wird ſich weiter
bewähren. Pgn. Baltin ſprach allen, die an
der Arbeit der Mütterſchule teil haben, ihren
herzlichen Dank aus. Die Geburtstagsfeier
bot auch willkommene Gelegenheit, den
Gäſten die neue Mütterſchulleiterin vorzu

ſtellen, die zu Anfang dieſes Jahres ihr
ſchönes und vielſeitiges Amt übernahm,
Frau Hölken.

Die neue Mütterſchulleiterin gab im
Laufe des Nachmittags die Preiſe und
Preisträgerinnen des Säuglings- Aus
ſtattungsWettbewerbes bekannt, der vor
einigen Wochen in einer Schau der Mütter-
ſchule gezeigt wurde. Der 1. Preis, beſtehend
aus drei Gutſcheinen für je einen Mütter-
ſchulungskurſus, wurde verliehen an Frau

Berger, Reideburg. Den zweiten Preis
(ein Gutſchein für einen Mütterſchulungs-
kurſus) bekam Fräulein Klara Kämpfer,
den dritten Preis (das Buch des Deutſchen
Mütterdienſtes „Fröhliche Kinderſtube“) er
hielt Frau Weißbach.

Gerade zur Geburtstagsfeier fertig ge
worden war die Weihnachtsüberraſchung
der Mütterſchule, zu der Pgn. Baltin eine
Erklärung gab: Es handelt ſich um die
Geſchenkkarten der Mütterſchule,
die zu Weihnachten und über das ganze
Jahr über manchem eine willkommene Ge
legenheit zum Schenken geben werden. Alle
Ratloſigkeit iſt damit gebannt: Eine Ge
ſchenkkarte im Werte eines Lehrganges der
Mütterſchule, der nach Wahl genommen
werden kann, wird immer willkommen ſein.

In einem ſorgſam gewählten und liebe
voll einſtudierten Programm gingen Lehr-kräfte der Mütterſchule ſingend und ſagend
auf Geburtstag und Abdventsfeier ein. Den
Höhepunkt der hübſchen Darbietungen bil
dete ein Schattenſpiel, das in ebenſoluſtiger wie einprägſamer Form einen
Leiſtungsbericht vom Leben und Treiben in
der Mütterſchule gab: 500 Kurſe mit 7500
Teilnehmerinnen in ſechs Jahren einen
überzeugenderen Beweis kann die Mütter-
ſchule nicht dafür geben, daß ſie lebt und

ſchafft! rir.Was wird aus unſerem Kind?
Eltern, deren Mädel zu Oſtern aus der

Schule entlaſſen wird, beſchäftigen ſich mit
der Frage: „Was wird aus unſerem Kind?“
Ganz gleich, welchen Berufsweg unſer Mä
del ſpäter einſchlagen wird: ein Jahr
praktiſcher, häuslicher Arbeit imfremden Haushalt wird erzieheriſch immer
gut ſein. Das Pflichtjahr hat ſich auch
darum mehr und mehr eingebürgert, und es
gilt auch jetzt wieder für jede Mutter, die
ein Schulmädel hat, ſich mit dem Gedanken
des Pflichtjahres vertraut zu machen! Um
manche Frage zu beantworten, denn nie
mand will ſein Kind ja nicht ins Ungewiſſe
hinausziehen laſſen, hält das Deutſche
Frauenwerk für alle Frauen und Mütter
am 9. Dezember, 16. Dezember und 18. De
zember nachmittags 4 bis 6 Uhr in der
Beratungsſtelle und Lehrküche des Deutſchen
Frauenwerkes, Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 10,
Zuſammenkünfte ab, zu denen all dieſe Müt
ter mit ihren Sorgen und Fragen kommen
können. Für Oſtern 1941 können nur Haus
frauen mit mindeſtens drei kleinen Kin
dern bei der Zuweiſung eines Pflichtjahr-
mädels berückſichtigt werden. Dringende
Fälle müſſen dem Arbeitsamt Abteilung
Hausgehilfin bis 15. Dez. gemeldet ſein.

V FREVIAGHALLES. LEIPZIGER STR. 100
DAs GROSSE HAUS FOR DAMEN-
KLEIDUNG STOFFE WVASCHE
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Veufeſtſetzung der Verkaufszeiten Appell der N569V.-Ehrenabteilung
Die Feſtſetzung der Verkaufs und Laden

ſchlußzeiten hat den Zweck, dem Verbraucher
unter Berückſichtigung der erhöhten Arbeit
im Krieg zu ſichern, ſeinen Bedarf zu decken,
andererſeits aber auch den Belangen des
Einzelhändlers gerecht zu werden. Die bis
herigen Abänderungen zeigten ſchon, daß
hier immer wieder eine Verfeinerung der
Offenhaltung eingetreten iſt, um möglichſt
allen Wünſchen gerecht zu werden. Die wich
tigſte dieſer Art war die Feſtſetzung von
Mittagsſchlußzeiten, die für die verſchiedenen
Geſchäfte unterſchiedlich ſind. Jetzt nun tritt
wieder eine neue Verprdnung in Kraft, die
im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe ver
öffentlicht wird, und auf die wir hiermit ver
weiſen. Sie bringt einige Abänderungen.

Die wichtigſte iſt, daß ſämtliche offenen
Verkaufsſtellen und Apotheken an den
Montagen um 19 Uhr ſchließen.Hierdurch ſoll an einem Tage in der Woche
den Geſchäftsleuten und ihren Gefolgſchafts
mitgliedern Freizeit zur Erledigung von
eigenen Arbeiten, und ſolchen, die mit der
Bewirtſchaftung der verſchiedenſten Lebens
mittel zuſammenhängen, gegeben werden. Es
wurde der Montag gewählt, weil an dieſem
Tage in der letzten Verkaufsſtunde die
wenigſte Nachfrage iſt.

Der Mittagsladenſchluß bleibt
wie bisher. Die Lebens- und Nahrungs
mittelgeſchäfte ſchließen von 12 bis 14 Uhr,
die Fleiſcher von 14 bis 16 Uhr und alle
anderen von 13 bis 15 Uhr. Dieſer Mittags
ladenſchluß gilt jetzt für alle Wochen-
tage, alſo auch an den Sonngbenden und
den Vortagen vor Feiertagen.

Eine weitere Aenderung betrifft die
Verkaufszeit für Tabakwaren,die fütr Montags von 10 bis 13 Uhr und
16 bis 18 Uhr, ſowie an den übrigen Wochen
tagen von 10 bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr
feſtgeſetzt worden iſt.

Die Geſchäfte mit Mangelware haben
eine Pflichtverkaufszeit von 10 bis 17 Uhr
und an Vortagen der Sonn und Feiertage
von 10 bis 19 Uhr unter Einhaltung der feſt
geſetzten Mittagspauſe. Welche Geſchäfte
hierunter fallen, iſt in der amtlichen Be
kanntmachung angegeben.

In beſonders r Fällen, z. B.wenn eine Frau mit Kindern das Geſchäft
ihres eingezogenen Mannes weiterführt,
werden auf Antrag Ausnahmen von der
jetzt gültigen Regelung bewilligt. Sie gilt
auch nicht für Gewerbetreibende, die

Splelwaren O u Fiecles

ihr Handwerk in Läden ausüben, z. B.
Friſeure, Schuhmacher, Wäſchereien uſw.

Eine wichtige Beſtimmung, die zwar ſchon
immer in Geltung iſt, beſagt, daß die Ver
kaufszeiten an einer nach außen hin
deutlich ſichtbaren Stelle anzu
bringen ſind. Es genügt nicht, wenn die
Mittagsladenſchlußzeiten angegeben ſind,
ſondern es muß auf dieſem Plakat ſtehen,
wann der Laden in der Woche offen iſt.

Die neue Anordnung tritt am 5. Dezem
ber in Kraft.

nsg. Der Ruf des Reichskriegsopfer
führers, SA.-Gruppenführers Pg. Ober
lindober, an die Ehrenabteilungen der
NS.-Kriegsopferverſorgung, dieſe Ein
heiten marſchierenden Frontſoldatentums
gerade im entſcheidenden Schickſalskampf
des deutſchen Volkes auszubauen, iſt auch
in der Gauſtadt Halle nicht ungehört ver
hallt. 200 Führer und Kameraden der
Ehrenabteilung des Stadtkreiſes Halle
waren im „Schrebergarten Paul-Riebeck-
Stift“ zu einem Appell angetreten, um aus

Sühne für den Mord an der Braut
Das Sondergericht Halle verurteilte

Ju der Nacht zum 15. September wurde
gegen 1 Uhr in der Dübener Heide an einer
einſamen Stelle der Landſtraße Eilenburg
Düben, wie wir ſeinerzeit besichteten, die
18jährige Elli Zſchinzſch aus Görſchlitz
erſchoſſen. Heſſel hatte ſich deshalb vor
dem Sondergericht zu Halle wegen Mordes
zu verantworten. Die Verhandlung, zu der
vierzehn Zeugen und ein Sachverſtändiger
geladen waren, ergab zweifelsfrei, daß derAngeklagte die Tat mit voller Ueberlegung
und Vorſatz ausgeführt hatte. Der Ange
klagte wurde antragsgemäß wegen Mordes
zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt.

Den Gendarmeriebeamten gab Heſſel an,
er ſeit auf dem Rade in Richtung Düben
vorausgefahren und ſeine Braut hinter ihm.
Plötzlich ſei ein Mann vom Straßenrand
hervorgekommen und habe nach einer Luft
pumpe gefragt. Der Unbekannte habe ihn
dann niedergeſchoſſen und auch ſeine Braut
mit drei Schüſſen niedergeſtreckt. Nachdem
ihm der Mann die Gelöbörſe mit 20 RM.
Jnhalt fortgenommen habe, ſei er ver
ſchwunden. Heſſel wurde in das Eilenburger
Krankenhaus gebracht, wo ſich ſeine Ver
letzung als leicht herausſtellte, während die
Leiche des Mädchens nach Halle gebracht
würde. Heſſel ſelbſt hatte nur eine
Bruſtverletzung auf der linken Seite,
das Mädchen aber drei Schüſſe in die
Bruſt erhalten, von denen nach dem
Gutachten des ärztlichen Sachverſtändi-
gen zwei das Herz durchbohrt hatten.
Die Schüſſe mußten aus höchſtens einem
halben Meter Entfernung abgegeben ſein,
während der Angeklagte behauptet hatte,
der unbekannte Radfahrer habe aus zwei
Meter Entfernung geſchoſſen.

Helmut Heſſel aus Mörkitz zum Tode
Bald wurde am Tatort die Schußwaffe

mit Munition unter abgeriſſenen Gras-
büſcheln verſteckt vorgefunden, und im
Zimmer Heſſels in Mörtitz befand ſich auch
die dazu gehörige Patronentaſche und wei-
tere Munition. Am 19. September gab
Heſſel ſchließlich die Tötung ſeiner Braut
zu, behauptete nunmehr aber, er habe das
Mädchen in gegenſeitigem Einverſtändnis
e und ſich dann ebenfalls erſchießen
wollen.

Heſſel hatte ſeine Braut 1988 kennen
gelernt. Sie war ein geſundes, kräftiges
und arbeitſames Mädchen, das im Februar
1940 einen Sohn Dieter gebar, der bei ihren
Eltern blieb. Die beiderſeitigen Eltern
hatten nicht das geringſte gegen das Ver
löbnis der jungen Menſchen einzuwenden.
Heſſel aber wurde ſeine Braut läſtig, ob
gleich die Briefe das Gegenteil zu bekunden
ſchienen, und er faßte den Entſchluß, ſich
von ihr auf irgendeine Weiſe zu befreien
Am Sonnabend, 14. September, waren beide
nach Mörtitz gefahren, wo ſie eine Kinv
veranſtaltung beſuchten und dann noch mit
Bekannten zuſamenſaßen. Heſſel war ſo
ruhig wie ſonſt. Nach Mitternacht fuhren
ſie gemeinſam ab, da Heſſel ſeine Braut auf
dem Rad nach Hauſe begleiten wollte. Un
gefähr 600 Meter vor dem „Toten Hauſe“
war Elli vom Rad geſtiegen und Heſſel hatte
ihr. Rad für kurze Zeit gehalten. Als das
Mädchen ihr Rad wieder nehmen wollte,
ſchoß Heſſel aus nächſter Nähe drei Kugeln
auf die ahnungsloſe Braut ab, die ſofort
entſeelt zu Boden ſtürzte. Der vierte Schuß
traf ihn ſelbſt, damit er eine glaubwürdige
Unterkage für ſein längſt e rMärchen vom räuberiſchen Ueberfall hatte.

den Händen des Gauausbildungswartes
der NSKOV. Gauhauptſtellenleiters Pa.
Rudolph, die Mitgliederausweiſe ent
gegenzunehmen. Zu Beginn des Appells
richtete der Gauagusbildungswart verpflich
tende Worte an die Kameraden. Die
innere und äußere Haltung jedes Kame-
raden berechtige allein zum Tragen des
Braunhemdes der Partei. So bedeute die
Aushändigung der Ausweiſe die Anerken
nung der Einſatzbereitſchaft.

Gauſchießwart der NSKOV., Gauhaupt-
ſtellenleiter Pg. Teichmann, ſprach den
Kameraden den Dank für ihre rege Be
teiligung am Wehrſportſchießen aus. Die
Verleihung von 26 Schießauszeich
nungen der NSKOV. ſet Anſporn für
jeden Teilnehmer, auch für den ſchwer-
beſchädigten Kameraden. Jn Anerkennung
dieſer Einſatzbereitſchaft würden

amtsleiter Pg. Wunderling, Ehren-preiſe geſtiftet, die in den kommenden
Wochen ausgeſchoſſen werden.

Anſchließend erfolgte in Gegenwart des
Kreisamtslkeiters Pg. Siebecke die Aus
händigung der Ausweiſe für die
Ehrenabteilungen ſowie die Ueberreichung
der Schießauszeichnungen. Jeder einzelne
Kamerad verpflichtete ſich durch Händedruck,
als Nationalſozialiſt und treuer Gefolgs-
mann der ihm vorgeſetzten Führer in der
Ehrenabteilung ſeine Pflicht zu erfüllen.

Kreisamtsleiter Pg. Siebecke wies
die angetretenen Kameraden auf die Be
deutung dieſes Appells hin. Die Forde-
rung der Partei, die Betreuung der
verwundeten Frontkämpfer und aller
Kriegsopfer ſowie der Beſchädigten der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung im Geiſte
unſerer Weltanſchauung durchzuführen, ſei
heute die höchſte und würdigſte Aufgabe der
NSKOV. Die Ehrenabteilung der NSK-
OV. ſei ſomit nicht nur das Spiegelbild
einer marſchierenden Einheit der Front
ſoldatenorganiſation der Partei, ſondern
verbürge auch die Durchführung dieſer Auf
gabe auf weltanſchaulicher Gründlage. Für
jeden Kameraden der Ehrenabteilung aber
ſei der SA.-Mann Vorbild höchſter Kampf

und Einſatzbereitſchaft.

und hoher Blutdruck r er Schwindelgefühl, Nervoſität,
Obhrenſauſen werden durch Antislclerosin wirkſam bekämpft Ene
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone, Sreift die Beſchwerden
ven verſchiedenen Richtungen her an. Packung ſo Tabl. 1.85
in Apotbeken. Hochintereſſant Schrift liegt eder Vackung Hefſ

Staatlicher
Büroarbeiter ſucht
ein nettes Mädchen
oder Witwe Zwecks

Freiw, Wehrfunk, Gr. Marine, n e
sucht Green es wer ſchwarz Bildzuſchriften U 1577 an

m ä MNRH, Halle S.
Weihnachts2 gc U m S Junger Mann, 38wunſch

Jahre, ev., 1,72(ca, 6)6 m) geeignet für Unter- roß, dunkelblond,
richtszwecke u. möglichst Stadt- n ar
mitte gelegen. Angebote unter h r a
K 7898 an die MNZ, Halle (S.), ger Witwe ohne
Kleinschmieden. Anhang zu verheiraten. Zur Zeit

Angestellter
Soldat. Zuſchriften
mit Bild unter F

ſucht nettes

möbl. Fimmer
Angebote

141 MNZ, Sanger
hauſen.

für ſofort. Nähe Martt. Unterricht
unter 8/1580 an MNZ. Halle (S.).

Beauf
Leeres

Zimmer ſucht allein
ſſehende ältere Frau
ſoſort oder 1. T. 41.

Geſundbrunnen
viertel bevorzugt.
Zuſchriften K. 7936
MRNgZ, Kleinſchmied.

Fräulein
berufstätig, ſucht
möbliertes Zimmer
Nähe Bahnhof. Zu
chriften R 5106 an

NZ, Riebeckplatz.

Talſch Geſuche

Tauſch
Biete Stube, Kam
mer, Küche, Bad,Balkon, Keller, Bo

den, 36 RM., nur
an Leuna Arbeiter
Suche Altwohnung.
Angebote K 7931
MNZ, Kleinſchmied.

Junges

ſichtigung
der Schularbeiten f.
Schüler der Hans
Schemm Schule ge
ſucht. Zuſchriften
K 7937 MNg, Klein
ſchmieden.

aschinoschreſberKurrachtſft v
Auchführung

Fenge
eder 52
Privat- UnterrichtEhepaar ſucht für Permietungen

ſofort oder ſpäter
2—3 leere Zimmer, Zi Maschinenauch als Unter immer 2mieter. Zuſchriften möbliert, mit vol schreiben

K 7941 MRZ, Klein ler Verpflegung, frei. Kurzschrift, Bueht.

ſchmieden. e Beginn jederzeit.Str. 51, Wäſcherei.Junges Kauf r re Waiter Senne
Ehepaar (Diplom Beesener Str. 1, IJng.) ſucht ſofort hernsprecher 357 24
zwei gut möblierte
Zimmer m. Küchen ebenutzung. Zuſchrif
ten K. 7932 MNZ,
Kleinen wünſchen die BeLeeres kanntſchaft netter
heizbares Zimmer Mädel im Alter zwei hochtragende
von berufstätigemſ bis zu 19 Jahren Färſen. Lindner,
Ehepaar Nähe Markt zwecks ſpäterer Hei Reußen Ab. Halle.

Uetnett
Freunde

Verkaufe

Es wird alt
Wollen Sie sich mcht ein

mal die grohe Auswahl in Mänfeln

und Kleidern bei der Firma Oifo
Kröclel ansehen?

Besiimmt werden Sie dort
eſwas wirklich Schönes und Gufes
finden

werden Sie
zuvorkommend

Und dann
freundlich und
bedient,

Gr. Ulrichstraße 23
DAMEN- VUND MAPD CHENKLEIDUNG

Ring
am Sonntäg im
Haus a. d. Moritz
burg von Lehrling
verloren (Konfir

matidnsgeſchenk).
Gegen Belohnung
abzugeben. Salon
Weſtphal, Unſverſi
tätsring 1.

Schäferhund
großer, Sonnabend

Gr ünclftuche und 6eſchafte

Vorweterfnmn

bei der hiesigen Industrie gut Wntlaufen. Gegen
eingeſührt, soll käuflich über- Belohnung abzu
nommen werden. Auch geben bei Giesler,

Beteiligung
erwünscht.

Lederhandſchuh
linker, ſchwarz, ge
füttert, am Mon-
tagabend im Stadt
theater oder in der
Nähe des Theaters
verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

BlumenhausvVogler,

Gute Artikel werden eingebracht.

Ausführliche Zuschriften erbeten
unter V 1578 an MNZ, Halle /S,

Zuſchriften K 79391g 7933 MN8, Klein
zu mieten geſucht. rat. Bildzuſchriſten

MRH, Kleinſchmied. ſchmieden. Leſt die MN3Z!

du
80 sporhesse

e

Abtiengesellschaft S
Zenfrale- Köln, Riehlerstft, 310

Zer Se oder Aue

BI Ah

Frelimſelder Str. 9

berhouſe
Schallplatten

verloren
AktentaſcheVerloren

ſilbernes Armband am 2. 12.

zwiſchen Turmnſtraße Sträßenhahn ver Stück, mit Alben
und SiebelWerte. ren
Gegen Belohnung lohnung abzugeben ſhriften R 5107 an

e Pücker Aſtav- M. Riebeckplaha llerzEteinbache Nasligatr Str. Hriſfantkollier

vandiaſhe
Netz mit Kleiderkarten 9 7940 gen

grau, Inhalt Stoff verloren am 30. 11. ſchmieden.
von Bunte, Mon- 7 Uhr Poſtauto Diestag verloren. Gegen kau nach Halle S. Bettſtelle
gute Belohnung ab Gegen Belohnung mit Matratze zu
zugeben Körner abzugeben Dieskau, verkaufen. Tor
ſtraße 37, I. MN8-Geſchäftsſtelke ſtraße 18; T k.

Anzug

r vomReichskriegsopferführer ſowie vom Gau-

M Kleinſchmied.

grauer, neu, Größe
1,78; zu verkaufen.
Zuſchriften K 7929

Winterkoſtim
(Damen), 25 RM.,
Kinderklappwagen,
12 RM., zu ver
kauf, Rainſtr. Za, pt.
Kinderwagen

gebraucht, ohne Ma
tratze, zu verkaufen.
Friedenſtr. 21.

Bäckerei
maſchinen

und ſonſtiges Jn
ventar verkauft nur
Mittwoch u. Don
nerstagnachmittag

MerſeburgerStr. 95h

eipeigerdtr.70/71, II

Schreihmasch.

aueh leihweisel
gabka Vertrieb

Maöchmaschlnen

4. Wäschepresgen

wieder lieferbar ſo
lange der Vorrat
reicht. O. Meiſel,

Waſchmaſchinen
fabrikation, Groß
korbetha b. Halle S.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

(Ultraphon,

Fernruf 363 64.

Grammophon

mit 2 Membranen und Platten,
für RM. 200, 2zu verkaufen.

Mahagonischrank)

Kurze rgenügt
Achs Ien el 31147 31247
Altpapier nohprodutten, P, Mende, Alter 22409

Alkpapier nohprodutten Rein 26001

Anzeigen migeldeutſche Nationgi- Zeitung 27631

Auko tet Opel wendient Dieser 293 79

AukoBereifungen Kelches An 231 69
Beſtakkungen, Brauer, an Mat terin 22151

VerkaufeWeihnachisbaume Erneuern Aufpolieren,
Brünleren v.
Metallwaren

F. Hagßengier was 211 96
3000 Stück. Klasse 1 und 2
2600 Klasse 3

auch in bleineren Posten

Farben en Helmbold Co. en r. 133 260 94

Paul Röhrhor n
Bad Bibra Fernrut 202 Farben k. zuer Kramer Sie o 21465 21466

Baufgeſuche FleiſchereiMaſchinenRep.-Werkſtatt, SchleifereiKurt Kunter, Freiimfelder Str. 81, Ruf 230 51

Mötzlich, Teichſtr. 2

v Sammlung vonBern Opern und Ope
am Montag früh burger Straße aus eften, etwa 100

Gegen Be u verkaufen. Zu

Chaiſelongue
oder Sofg, gut er
halten, geſucht. Back,
Gr. Brauhausſtr. 10

Piano
modern, gut erhal
ten, aus Privathand gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5105
MRNZ, Riebeckplatz.
Rufnummer angeb.

Gebrauchte
PRäh Eren
zucht zu kaufen

Moeier, Halle (S.),
Grohe Klausstrehe 25

Eiſenbahner
mantel

mittlere Größe, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften M 346 an
MNZ, Mühlweg.

Weinflaſchen
kauft Spernau,
Rich.Wagner-Str.4.
Fernruf 332 27.

Kinderwagen
ſehr gut erhalten,
geſucht. Weidlich,
Zenkerſtraße 9.

Schanukelpferd
(Fell) gut erhalten
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften 7930

Für gebrauchfe

Möbel
zahlt gute Preise

Welse
Graseweo

Chaiſelongue
gut erhalt., Schreib

Bücher oder
Rollſchrank zu kau
fen geſucht. Ange
bote F 1585 MNZ,
Halle S.

Fahrrad
ſucht B. Schulz,

Hdlg., Hind nburg
ſtr. 97. Ruf 31308.

Damenrad
neuwertig, zu kau
fen geſucht. Ange
bote mit Preis unt,
4995 befördert An
noncen-Koch, Leip
ziger Str. 14.

Feldſtecher
(Prismenglas), gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angeboke
unt. 4994 befördert

AnnoncenKoch,
Leipziger Str. 14.

Herren
wintermantel

gut erhalten, für
ſchlanke Figur, Gr.1,70 bis 7 kauft.

Gummi Schläuche Stiefel eTreibriemen, Förderbänder
Schmidt Brösel

27696
Sammelnummer

Heimkehr
Königſtraße 18

33422Beſtattungs-Jnſtitut, Jnh. W. Bablatt,Ruf
Karoſſerieban ten Franz Lreſig 292 56

Kleinanzeigen miteideuſſche Uatſonal Zeitung 27631

Möbel Myzyk, Böllberger Weg 4 und 12 35641

Reſtaurant Börſe Wehen 26794Markk 8

Ausfü Iler RWaagen Geb führung aller Reparaturenrüd. Schoene, Halle, Dieskauer Str. 15 224 45

Xulamon- ebhard à Hangen 29125
Zillmann K Lorenz n e terte b 27621

Speditionsaufträge

Preisangeb. K 7942
M N. Kleinſchmied. MNg, Kleinſchmied.

Unsere Anzelgenkunden warten auf lhren Anruf

sie

Feuerwehr

Nokruf 02

Jede

Besfellung wird ebenso gewissenhaft ausgeführt, als wenn

persönſich von hnen aufgegeben Wäre

Unfallmeldung Ueberfall
enerwehr 26697

Sanitäts Bereitſchaft 321 22Sanitätswache v. Rot. Kreug 350 00 Rokruf o

e e

n 27 c 2




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 334
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]







